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Auf einem Zuge ermordet, 


Condufteur O’Meill fällt von der 
Hand dreier Dagabunden. 


Dubugue, Ja., 22. Jan. Gondul: 
teur DO’Neil von der Chicago & North- 
wejtern-Bahn wurde heute Morgen von 
Bagabunden nahe Elma, einer zwifchen 
Long Point und Eedar Rapids gelegenen 
einfamen Station, ermordet. 

Auf der genannten Station Elma be: 
ftiegen drei Männer den Zug. Mit ſich 
führten ſie Bundel, welche wahrſcheinlich 
geſtohlenes Gut enthielten. 
wurde erſt von der Anweſenheit der drei 
verdächtigen Geſtalten benachrichtigt, als 
der Zug eben die Station verlaſſen hatte. 
Er befahl ihnen, abzuſteigen. Dies wei— 
gerten fie ſich zu thun, und wollten 
außerdem das verlangte Fahrgeld nicht 
bezahlen, DMNeil verfuchte nun, fie 
mit Gewalt vom Zuge zu entfernen, doch 
im jelben Augenblide fprangen die Va— 
gabunden auf. ihn, einer jtach ihn mit 
einem Mefjer in die Seite, während ein 
anderer ihm mit einem jtumpfen In: 
firumente über den Kopf jchlug. Als 
der Zug in Long Point einlief, fand 
man den Gonduktenur in feinem Blute 
jhwimmend, todt in der Kabuje. Die 
drei verbächtigen Gejellen waren ver- 
fhwunden. Die Bewohner von Long 
Point haben fi) auf die Verfolgung der 
Flüchtigen gemadt, 


Beraubung eined Zuge Der Rio Grandes 
Bahn. 
Knappes Entrinnen der Pafjagiere 
von einem fchredlichen Tode. 

Bromnöville, Ter., San. Nüz 
here Einzelheiten über die am 19. d. 
Mts. ftattgehabte Beraubung eines Zu: 
ges der Rio Grande-Cifenbahn bejagen, 
daf die Räuber, nachdem fie fich alles 
Geldes verfichert, dejjen fie habhaft wer: 
den konnten, jämmtlihe Pafjagiere und 
Zugbedienjtete in einem dem Zuge ange: 
hängten Frachtwagen fperrten, den Wa: 
gen verjchlofjien und dann das Weite 
juchten, Die entgleiften Paffagierwagen 
geriethen durch einen jjunfen der umge: 
ſtürzten Maſchine in J und ſicher⸗ 
lich wären die in dem Frachtwagen ein— 
geſchloſſenen Paſſagiere elendiglich in den 
Flammen umgekommen, wenn nicht 
noch rechtzeitig einige in der Nähe des 
Schauplatzes wohnende Farmer den Be— 
drängten zu Hilfe gekommen wären. Der 
Sheriff hat ſich mit einer zahlreichen 
Mannſchaft auf die Verfolgung der Un— 
holde gemacht. 

Verſchwunden. 

St. Louis, Mo., 22. Jan. L. D. 
Hamilton, ein ſeit langen Jahren im 
Dienſt der „Weſtern Union Telegraph 
Company“ ſtehender Telegraphiſt, iſt 
ſeit dem 15. Jan. ſpurlos verſchwunden. 
Seit einiger Zeit hatte er ſich dem 
Trunke ergeben, und ſeine Freunde fürch— 
ten, daß er in einem Anfall von Ver⸗ 
zweiflung ſeinem Leben durch einen 
Sprung in den Fluß ein Ende gemacht 
hat. Seine Gattin wohnt in Ohio. 


Tragödie in der Rüche. 

San Antonio, Tex., 22. Jan. In 
der Küche der Wohnung Col. Martins 
ſchoß geſtern Bertha Groß ihren Lieb— 
haber James Hartley und verwundete 
ihn auf den Tod. Sie richtete dann den 
Revolver auf ſich ſelbſt und brachte ſich 
eine gleichfalls” tödtlihe Wunde bei. 
Beide waren verlobt und wollten binnen 
Kurzem heirathen. Hartley erjchien 
gejtern Abend im Martin’fchen Haufe 
und erklärte feiner Geliebten, daß er fich 
anders befonnen habe und nicht zu hei: 
rathen wünfche., Dies gab die Beran- 
lafjung zu der Tragödie. 


Böjes Wetter an der ſtüſie Rew Jerſeys. 

Allantic, N. &., 22. Jan, Der 
Mind weht hier mit einer Gejchwindig- 
keit von 42 Meilen die Stunde. Es 
regnet in Strömen. Man erwartet eine 
außerordentlich hohe luth heute Nacht. 


Es fehlen $7000. 

Springfield, Mo., 22. San. Es 
heißt bier, daß fich in den Büchern des 
Schatmeijters von McDonald County, 
Sohn Baber, ein Sehlbetrag von 87000 
ergeben bat. Baber ijt ein Demokrat 
und bekleidete das Amt des County: 
[hatmeijters feit 20 Jahren. 

Bahnunfall. 

Laredo, Ter., 22. Jan. Der Nztec- 
Erprehzug der Merican National:Bahn 
rannte gejtern nahe Golondrinas in eine 
offengelafjene Weihe und entgleifte. 
Die Mafchine überfchlug fi, tödtete den 
Majhiniften Dehani und verlegte den 
Heizer Stafford tödtlih. Die Paija- 
giere famen mit dem Gchreden davon. 


Ger. Longfireet erkraukt. 

San Antonio, Tet., 22. Jan. Ge: 
neral James Longjtreet liegt in einem 
biefigen Hotel bedenklich erkrankt darnie- 
der, Cine während ded Krieges em- 
pfangene Wunde ijt von Frifhem auf: 
gebrochen. 

Angelommene Dampier. 

London: ‚„‚Scandia‘ und ‚Italia‘ 
von New Nort. 

‚ Vbiladelphia: ‚‚Britifh Prince’ von 
Liverpool. ; 

Elyde: ‚„‚Gircaffia von New Port. 

New York: ‚„‚Fulda‘‘ von Bremen, 
„Revada’’ von Liverpool. 


Wetterbericht. 
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Weffingten, D. C., 93. Ian. | 


DMeil | 


| den erjucht, uns ih 





Noch Feine Entidheidung in Springfield, 

Springfield, SU, San. Auf 
Antrag Taubeneds vertagte fich die ge= 
meinſchaftliche Sitzung der Staatsgeſetz⸗ 
gebung mit 103 gegen 101 Stimmen 
bis auf morgen. Die Allianzleute 
ftimmten mit den Nepirblifanern. 

Die vierte, heute erfolgte Abjtinmung 
führte, wie die vorhergegangenen zu feiz 
nem Nejultat; Balmer erhielt 101, 
Dglesby 100 und Etreeter 3 Stimmen, 
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Mehrere Berjonen wurden verlekt. 


Portland, Me, 22. Januar. Eine 
Rangirlofomotive rannte heute Morgen 
nahe Sachoro in einen Bafjagierzug der 
Bofton & Maine-Bahn. Fünf oder 
jechs Perfonen wurden verlett. Ginzel: 
heiten fönnen des wüthenden Sturmes 
wegen, welche gegenwärtig die Drähte 
behindert, noch nicht in Erfahrung ges 
bracht werden. 


50,000 Bnfhel Getreide verbrannt. 


Minneapolis, Minn., 22. Jan. Eine 
Spezialdepejche des „ournal“ von Ma: 
zeppa, Minn.,meldet: „Die Mahlmühle 
und der Speicher &, M, Nohnjons von 
Minneapolis ijt geitern Nacht niederges 
brannt. Der Berlujt am Gebäude be= 
trägt $60,000. 50,000 Bujhel Ge: 
treide wurden ein Raub der Alanımen. * 

— ——z — — 


Ausland. 


— 


Ditteres Elend der Armen Englands. 

London, 22. Yan. Nachrichten über 
entjegliches Elend treffen aus Wolver: 
hampton in Staffordihire hier ein. Die 
dortigen Wohlthätigfeitsbeamten erfläs 
ren, daß in den öjtlichen Stadttheilen 
hunderte von PBerjonen dem Berhungern 
nahe find, und dak es manchmal mit 
Gefahr verbunden ift, unter den vor 
Hunger und Gntbehrungen rajenden 
Menihen Lebensmittel zu vertheilen. 
Ein Geiftlicher erklärt, das unter der 
ärmeren Bevölkerung herrjchende Elend 
jei garnicht zu bejchreiben. „Die Woh: 
nungen“, To jagt er, „find ohne Feues 
rung, die Räumlichkeiten ohne Möbel, 
die Srauen haben nur ein einziges Ge: 
wand auf ihrem abgemagerten Körper, 
während die Kinder ebenjo jchlecht d'ran 
find, * . 

In Birmingham und anderen Pläben 
it Die dort herrjchende Noth hauptſächlich 
dem durch das neue amerifanijche Zoll: 
gefeß hervorgerufenen Stoden der Fa= 
brifen und des Handels zuzufchreiben. 
An London wird Hunger als die Urfache 
zahllojer Todesfälle angegeben. Einige 
Arbeiter, welche fürzlich den Magiftrat 
um Unterftüßung angingen, erklärten, 
daß fie jogar ihre Stiefel bereits verkauft 
hätten, um Lebensmittel für ihre Ange: 
hörigen zu bejchaffen. Seit Aahren 
haben Englands Arme feinen fo jchred- 
lihen Winter als den diesmaligen ge- 
habt. Und bei dem Allem wimmelt es 
in London von Wohlthätigkeitsgejell- 
ſchaften. 


Piſatgua in den Händen der Inſurgenten. 


Eine Schlacht täglich in Chili zu 
erwarten. 

London, 22. Jan. Hier aus Buenos 
Ayres eingetroffene Depeſchen melden, 
daß die Inſurgenten in Chili Beſitz vom 
Hafen Piſagua, vierzig Meilen nördlich 
von Jquique gelegen, ergriffen haben. 
Eine Schlacht zwiſchen ihnen und den 
dem Präſidenten Balmacedais treu ge— 
bliebenen Truppen kann jeden Tag er— 
wartet werden. 


„Home Rule“ kam nicht dabei in Betracht. 

London, 22. Jan. Die „Times“ 
und „Standard“ behaupten heute Mor: 
gen, daß die Adhtitunden- Frage die Ente 
Icheidung der Wahlen in Hatlepool her: 
beigeführt, und daß „Home Rule“ da= 
bei gar nicht in Betracht gefommen fei. 


Der Herzog bon Bedford beging Selbitinord. 


London, 22, Jan. Die Yeihenfchau: 
geihworenen haben den Wahriprucdh ab» 
gegeben, daß der Fürzlih verjtorbene 
Herzog von Bedford „in einem Anfalle 
von Gheiftesgejtörtheit“ Gelbjtniord be: 
ging. Die Angelegenheit ift noch) immer 
in tiefjtes Geheimnig gehüllt. 

Brafiliens Kabinet refignirt. 
Meinungsverfhiedenheit zwifchen 
ihm und Da Be die 
Deranlafjung. 

Niv de Janeira, 22. Januar. Das 
gefammte brafilianifche Kabinett hat in 
Folge der verjchiedenen Anficht, welche 
zwijchen feinen Mitgliedern und dem 
Präfidenten Da Yonjeca bezüglich des 
den Hafen von Torres angehenden Pla: 
nes bejteht, vefignirt. 


Vapſt Leo beglüdwünſcht Windihorſi. 


Berlin, 22. Jan. Papſt Leo über— 
ſandte geſtern dem Führer der Klerika— 
len, Herrn Windthorſt, ſeinen apoſtoli— 
ſchen Segen anläßlich deſſen vor wenigen 
Tagen ſtattgehabten Geburtstages und 
ermunterte ihn, für die Kirche fortzu— 
kämpfen. 


Meiſſonier bedenklich erkraukt. 


Paris, 22. Jan. Der berühmte Ma: 
ler Jean Meijjonier ift bedenklich er: 
krankt. Er ift bereits jeit gehn Tagen 
bettlägerig, und. noch immer ift feine 
Wendung zum VBefleren eingetreten. 
Seine Freunde befürchten dasSchlimmite. 
Meifjonier ift nahezu adhtzig Jahre, alt. 


ie Diejenigen Lofer, welche ihre 
ve neue Adreſſe 


damit die regelmäs 


Tageßereigniſſe. 


— In Bordeaux in Frankreich iſt ein 
Abbe Namens Laponniere wegen Unter: 
Ihlagung und Kindsmord verhaftet 
worden, 

— Die Tochter des italienifchen Mi: 
nifterpräfidenten Grispi hat fich mit dem 
Neffen des Gardinals Machi, Signor 
Gelere, verlobt. 

— Die verwittwete Großherzogin von 
Medlenburg. Schwerin, die einzige über: 
lebende Schweiter des verftorbenen Kai— 
jers Wilhelm, ijt fchwer erfranft. 

— Rapjt Leo liegt an einer Erfältung 
darnieder. 

— Sn der Nähe von Charfow hat 
fih, wie aus St. Petersburg gemeldet 
wird, in der Kohlengrube von Jasinn- 
wata eine fürchterliche Erplofion zuge— 
tragen. Ueber einhundert Bergleute 
follen bei dem Unglüf um’s Leben ge: 
fommen fein. 

— Der Hausausihuß für öffentliche 
Gebäude in Wafhington hat befchloflen, 
die Taylor’iche Bill, welche für den Bau 
eines nenen Bundesgebäudes in Chicago 
vier Millionen Dollars ausjegt, zur Anz 
nahme zu empfehlen. 

Auf der Bine Ridge - Agentur, 
©. D., wird heute eine Parade der dort 
befindlichen Truppen jtattfinden. Cinige 
der Keginenter find fchon wieder nach 
ihren betreffenden Standquartieren zu— 
rückgekehrt. 

— Herbert Bismarck hatte geſtern 
eine Beſprechung mit dem gmerifanifchen 
Befandten Phelps, und zwar, wie man 
wijjen will, über die Ginfuhr von ameri: 
fanifchem Schweinefleiih. An Reichs: 
tage wird die diesbezügliche Debatte 
wahrjcheinlich heute ftattfinden, 

— ‘ir der nahe Mariffa in Jlinois 
gelegenen DR.=KRohlengrube fand geitern 
eine Bulver-Grplofion ftatt, bei welcher 
ſechs Arbeiter ſchwer verlegt wurden. 


Loralbericht. 


Eine bedauernswerthe Frau. 





Jennie Murphy's trübe Er— 
fahrungen. 

Am Dienſtag kam William G. 
Murphy, von 504 State Str., zu dem 
Chef- der Geheimpolizei und erzählte 
eine lange Geſchichte von Mißhand— 
lungen, die ſeine angeblich verkommene 
Ehehälfte ihm zufüge und bat um deren 
Verhaftung. 

Geheimpoliziſt Lewinſohn brachte in 
Folge deſſen die Frau zur Centralſtation 
und heute erzählte ſie dem Richter Brad— 
well folgende Geſchichte. Vor drei Jah— 
ren, kaum 15 Jahre alt, entfloh ſie mit 
Murphy und ließ ſich mit ihm trauen. 

Nach kurzen Flitterwochen ſtellte ſich, 
da das junge Familienhaupt nicht arbei— 
ten wollte, bitterſte Noth ein und ſie 
kehrte reumüthig zu ihren Eltern nach 
Lincoln, Neb., zurück. Ihr und ihrem 
ihr ſpäter folgenden Gatten wurde Ver— 
zeihung gewährt und beide in das elter— 
liche Haus aufgenommen. Auf die 
Dauer geſiel es ihnen indeß daſelbſt 
nicht und das Pärchen ſiedelte nach Chi— 
cago über. Hier begann für das arme, 
unglückſelige, junge Weib eine Leidens— 
zeit, deren Schilderung ſelbſt die an 
menſchliches Elend gewöhnten Gerichts— 
und Polizeibeamten mächtig angriff. 

Mit beſtialiſchem Raffinement erſon— 
nene Brutalitäten, Hunger, Beſchim— 
pfungen niedrigſter Art, waren an der 
Tagesordnung und endlich muthete der 
Schurke ihr zu, ſich der Schande hinzu— 
geben, damit er einem bequemen Wohl: 
leben fröhnen könne, Auf ihre Weige- 
rung mißhandelte er fie derart, daß 
fie eine Fehlgebunt zur Welt 
bradte.e Schwab, gebrochen und 
frank verließ fie ihn, um in ihre 
Heimath zurüdzufehren, wozu ihr ein 
wohlthätiger Mann das Reijcgeld gege: 
ben hatte. Ihr Mann hörte indeh von 
ihrem Vorhaben und ließ jie,um ihre Ab: 
fiht zu verhindern, verhaften. 

Nach diefer Schilderung, die im Tone 
ernjteiter Wahrheit vorgetragen wurde 
und Glauben fand, ließ Richter Brad: 
‘well den jchuftigen Anfläger verhaften 
und jandte ihn zunädhit auf 103 Tage in 
die Bridemell. 

Der Zujtand der bejammernswerthen 
Frau ijt bejorgnigerregend. 


Abendpoſt,“ tüglice Auflage über 31,000. 


Zwei Butterdiebe erwiſcht. 
Poliziſt Wathier's glücklicher Fang. 


Poliziſt Wathier von der hieſigen 
Centralſtation erwiſchte heute Vormittag 
in der South Water Str. zwei Butter— 
diebe. Der Beante gewahrte drei Män: 
ner in einem Erpreßwagen, welche But: 
ter zu lächerlich niedrigem Preife feilbo- 
ten und al3 er diejelben fragte, woher 
fie denn die billige Butter hätten, wild 
auf ihren Gaul einhieben und zu entflies 
hen verfuchten, 

Wathier indeffen holte, begünftigt 
durch das in der Straße herrfchende Ge: 
dränge, das Gefährt ein, no) ehe das- 
felbe einen Block zurüd gelegt hatte. 
Einem bes Kerle gelang es zwar fich 
durd; Springen zu retten, die beiben 
Anderen aber wurden vondem Boliziften 
gefangen genommen und nad der Gen: 
traljtation,  wojelbit fie ihre Namen als 
Chas, Schaffer und Michael Burke an- 
— eingeliefert. Burke hatte einen 


Chicago, Do 


Iver in der Tafıhe, feiner von Beis 
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Die Räder ftchen ftil. 


Der Derfehr auf der Erie-Bahn 
unterbrochen. 

Der Strike der Angeftellten der Erie- 
bahn hat in.der vergangenen Nacht qrö: 
Bere Dimenfionen angenommen. Gegen 
Mitternacht verließ der Erprekzug No. 
12 den Boltjtr.- Bahnhof und die legten 
Nachrichten, Die pom demjelben hier ein- 
gingen, dativen aus Hammond, nd. 
Die Striker haben nämlich die Telegra= 
phendrähte durhfchnitten, jo daß feine 
Meldungen mehr vom : Zugperfonal ge: 
macht werden fomten. - Später wurde 
ver Telephon gemeldet, daß der Zug in 
Griffith liegen geblieben jei. 

Hier auf dem Bahnhof find gleich: 
falls feine Züge Angelaufen. General- 
fuperintendent Näberts hat die Penn— 
iylvania Bahngekellichaft . telegraphiic) 
erfucht, die Paffagiere der Eriebahn— 
züge auf ihre Biletö nah Chieago zu 
befördern, welche Erfuchen bereitwil- 
ligſt entſprochen wurde. Selbſtver— 
ſtändlich ruht auch der Frachtverkehr. 

Betriebsdireftot Tuckor erklärte, die 
Forderungen der Striker nicht bewilligen 
zu wollen. 


Eine weitere Hase gegen KRean. 
nn 


Eine Klage des Rilliam D. Merriam 
aus Jowa gegen den bankerotten A. ©. 
Kean auf 83000 Gchadenerfat liegt dem 
Richter Baker vor.“ Merrian hatte im 


$12,000 dem Kear, zur Aufbewahrung 
übergeben, und d&r bald darauf durc)- 
brennende Kean’iche Kafjirer Kerr nahm 
zufanımen mit anderen Werthpapieren 
auch diefe Bonds mit. Ein friedliches 
Uebereinfommen war #icht zu erreichen, 


Jahre 1888 im Betrage von 


deshalb die Klagee 


Wer Arbeitskräfte ſucht, etwas raufen oder 
verkanfen will, Zimmer zu miethen wuͤnſcht, 
oder zu dermiethen hat u. ſ. w., ſetze eine 
Kleine Anzeige in Die „.Ubendppft‘‘. 


Kurz und Neu. 

* In Iſhpeming, eig, ſtarb geſtern 
einer der älteſten und hervorragendſten 
Anſiedler Chicagos, der bekannte Eiſen— 
induſtrielle David M. Ford, im Alter 
von 58 Jahren an einem Nierenleiden. 
Ford wohnte ſeit 1833 in Chicago und 
feine Leiche wird hierher gebracht wer: 
den. 

* Louis Voß wunde heule von X. 
W. Debold, 338 Clybourn Ave., und 
von H. Zersk, 617 Milwaukee Ave., 
der Fälſchung von Checks angeklagt und 
von Richter Ya Buy unter 8800 Bürg— 
Ichaft gejtellt, Das Verhör findet nor: 
gen jtatt, 

* Anton Young, der am Montag 
Abend den Fleinen Dito erento an der 
Milwaufee Ave. überfuhr, wurde heute 
Vormittag von Richter Ya Buy wegen zu 
jchnellen Fahrens um S10 und die Koften 
beitraft. 

* Srau Caroline Heine wurde heute 
im Nadhlafgeriht zur Berwalterin des 
Vermögens ihres verftorbenen Gatten, 
des Farmers Wilhelm Heine von 
Schaumburg, ernannt. Der Nachlaf 
bejteht aus einer Karn im Werthe von 
87500 und perſönlichem Eigenthum im 
Werthe von $10,000 und fällt an die 
Wittwe, drei Söhne und eine Tochter 
des Verjtorbenen. 

* Richter Eberhardt von der Polizei: 
ftation an der Desplaines Str. ftellte 
heute Bormittag Frances Franz bis zu 
ihrem auf morgen fejtgejeßten VBerhör 
unter 8200 Bürgichaft. Frances wird 
von Eva Bent, von 572 Carroll Ave., 
befehuldigt, ihr Kleider und Schmude 
fachen gejtohlen zu haben, was jedoch 
von Frances auf's Entjchiedenfte ver: 
neint wird. 

* Der, wie wir geltern berichteten, des 
Gebrauchs einer falihen Wage halber 
verhaftete Lumpenhändler Smolinsfi 
wurde heute Vormittag vom Richter Ster= 
iten um 825 gejtraft. Smolinsfi hatte 
jelnee Wange fo finnreic) regulirt, daß 
vier Pfund Gewicht bei ihm immer nur 
ein Pfund ausmadten. 

* Die „Dmwelling Houje Anfurance 
Go.“ fürchtet, daß Peter G©. Gardner, 
welcher bis zum November ihr Vertreter 
für den Staat Allinois gewefen ift, es 
mit der Ablieferung der vereinnahmten 
Gelder nicht ganz genau genommen 
babe. Das Superiorgericht ift mit der 
Prüfung der Angelegenheit befchäftigt. 

* Fräulein Gunice Martin, melde 
im November v. %. in der Thome’chen 
Badeanitalt, 180 Wabafh Ave., das 
Hüftbein brach und jeitdem im Presby: 
terianer Hofpital liegt, verflagte heute 
im Superiorgericht die Befiger der An 
jtalt auf $5000 Schadenerjag. 

* Die Ernennung des Harry Dono- 
van zum Spezialiteuer-Commifjär macht 
im Stadthaufe bedeutend von fich reden. 
Die Arbeit diefer Commifjäre ift näme 
li nur eine rein nominelle, dafür aber 
jtelfen fi auch die Einfünfte um jo gün- 
iger. , 

* Die Prozefirung des John Meyer 
von No. 102 Rees Straße, welcher von 
feiner Gattin befhuldigt wurde, fie am 
Montag Abend aus dem Haufe gejagt zu 
haben, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerſten auf den 27. d. M. ver: 
ſchoben. 

*Der Berichterſtatter Bentley, wel⸗ 
cher gegenwärtig vor einem Geſchwore⸗ 
neugericht wegen eines angeblich am 29. 
November auf den „Colonel“ Thomp⸗ 
—— — 
wird, te aller X einlichkeit nach 


f 


nmeritag, Den 22. Janıar 1891, 


werden. Bentley brachte | b 


ET 


Der Brandſtiftung beſchuldigt. 


Der Reſtaurateur Patterſon 
ſchwerem Trubel. 


in 


Gapitän Taylor ertappt ihn auf friiher That. 


Der Reftaurateyr James Patterfon 
von No. 448 Wells Strafe wurde heute 
Vormittag dem Nichter Keriten unter 


der Beiyuldigung, geitern Abend um | 


neun Uhr jein Xofal muthwillig in 
Brand. gejtedt zu haben, vorgeführt. 
Patterfon war von dem die Sprißen: 
Compagnie No. 27 befehligenden Capi- 
tän. Taylor beobachtet worden, als er 
eben eine große mit altem Papier ange: 
füllte Kite mit Petroleum begoß und 
darauf das ganze mit einem Streichholz 
anzündete, 
des Gebäudes ftanden die gleihfells von 
Patterfon in Brand gejegten Vorhänge 
bereits im lichten Flammen, Dank der 
Geijtesgegenwart des Capitäns Taylor 
indejjen, welcher den Patterfon zwang,- 
ihm beim Löjchen des Feuers behilflich 
zu fein, wurde eine weitere Ausbreitung 
dejjelben noch rechtzeitig verdindert. 

Patterſon Hatte das Nejtanrant jeit 
ungefähr vier oder fünf Monaten mit 
beträchtlihem finanziellem Erfolge be: 
trieben, doch verließ ihn plößlich jeine 
Gattin, mit welcher er nit auf dem 
beiten Fuße geitanden zu haben jcheint, 
und vorgejtern erit verkaufte er jein ihm 
nunmehr gründlich verleidetes Geichäft. 
Er befam auf dajjelbe auch bereits 850 
Anzahlung, indejjen jcheinen ihm die 
Kaufbedingungen nachträglich doch nicht 
veht gefallen zu haben und verbittert, 
"wie er nun einmal war, ftette er das 
Haus in Brand. Heute Vormittag 
muß ihm jedoch das Folgenjchwere feiner 
That wohl zum Bewußtjein gefommen 
fein, denn er verfuchte den Richter davon 
zu überzeugen, daß er in etwas anges 
trunfenem AZuftande auf eine Schachtel 
voller Streichhöfzer getreten fei und jo 
höchſt unabjichtlih das ganze Unglüd 
angerichtet habe. Richter Kerjten ver: 
tagte, um dem Feuermarjhall Zeit zu 
geben, den Fall noch genauer zu unter: 
fuchen, die Verhandlung dejielben bis 
auf morgen und jtellte den Angeklagten 
bis dahin unter 82000 Bürgjchaft. 


Frau Jeffrey's Mißgeſchick. 

Eine aufregende Familienfcene fpielte 
fich geftern Abend in der Nähe der 19, 
und Glarkitraße ab. : Herr effrey 
machte mit Fräulein Aggie MeNamarn 
eine Mondfcheinpromenade, die von des 
eriteren Gattin beobachtet wurde. Diefe 


trat auf das Paar zu, um es zur Rede 


zu jtellen, erhielt jedoch jtatt der erwar: 
teten Abbitte von ihrer ftärferen Ehe= 
hälfte einen Kauftihlag in das Geficht, 
der fie zu Boden jtredte. Das war zu 
viel für die gefränkte Jrau. Kurz ent: 
fchlofjen raffte fie jih anf, ergriff einige 
in der Nähe liegende Badjteine und er: 
öffnete ein jo wohlgezieltes Bombarde: 
ment auf ihren rohen Gatten und ihre 
Nebenbuhlerin, daß die beiden das Hafen: 
panier ergreifen mußten. Fräulein Me: 
Namara erhielt auf der Flucht noch einen 
Steinwurf an den Kopf, der eine Flaf: 
fende Wunde verurfadhte. Frau Jeffrey 
wurde deshalb verhaftet. 


Bermefierte feine Schweiter, 

Geftern Abend fam Dscar ©. Kor: 
dan von 2905 Wentworth Ave. in die 
1422 Wabafh Ave, gelegene Wohnung 
feiner Schweiter, der Frau Ella B. 
Rilliams, um feine Tochter, welche feit 
einiger Zeit dort wohnte, fortzuholen. 
Zwifchen den Gejchwijtern, die auf ge: 
ipanntem Fuße jtehen, fam es zu einem 
Wortwechjel, in weldem Frau Williams 
ihren Bruder bejhuldigte, daß er fich 
auf Grund einer zu feinen Gunjten 
ausgeftellten Mobiliar Öypothef in den 
Befik ihrer Habe-jeten wolle. Schlieh- 
lich wies fie ihm die Thür. Dies brachte 
Sordan derart in Zorn, daß er mit feiz 
nem Mefjer nah Frau Williams ftad) 
und ihr eine tiefe Wunde am rechten 
Handgelent beibradte. Die Berlebte 
befindet fi, da die Pulsader getroffen 
ift, in Lebensgefahr. Döcar wurde ver: 
haftet. 


Dreifach beſtraft. 


Geſtern Abend wurde der Poliziſt 
Paulſen von der Desplaines Str.-Sta— 
tion nach einem übelberüchtigten Hauſe 
an der Meridian Str. gerufen, wo ein 
Kerl Namens Tom Williams 
die Inſaſſen durch ſeine Dro— 
hungen in Angſt und Schrecken ver: 
ſetzte. Als der Beamte anlangte, 
feuerte der Hallunke ſofort einen Schuß 
auf ihn ab und verwundete ihn an der 
Hand. 

Heute Vormittag beſtrafte Richter 
White den Schießbold wegen unordent⸗ 
lichen Betragens um 8100, wegen Tra⸗ 
gens von verborgenen Waffen um 850 


und wegen Angriffs mit tödtlicher Waffe 


überwies er ihn unter 81500 Bürg- 
haft den Großgejchworenen. 


Kean lebt noch. r 


Bankier Sean follte geftern im County 
Gericht über den Verbleib. des „afri— 
Fanifchen Miffionsfonds“ Auskunft ge: 
ben. Der Rehtsanwalt des Flägerijchen 
Biihofs Taylor, Herr Byam erklärte, 
e3 curfire in der Stadt ein Gerücht, daß 
-Kean jeinem Leben ein Ende gemadt 
‘habe. Auf eine telephonifhe Anfrage 
bei Mafjenverwalter Jacobs lief indeh 
| daß Kean im 2 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


Fred. Meine in Trubel, 
Seine ehmalige Geliebte verlangt 
Schadenerjaß. 
Der befannte Golonialmaarenhändler 


ı Fred. Meine von 345 North Ave. wurde 


An einem anderen Zimmer | #F 
ı Iheidung. 
ı von Anna Dljon eingeleitet, um Scha— 
| denerjaß für die ihr von dem Berflagten 


| daS Leben. 





heute von Anna.E. Olfon auf 810,000 
Schadfnerfag verklagt. Anna ift erit 


| achtzehn Jahre alt und war im Frühjahr | 


1889 ays Schweden bier angekommen. | 
Sn Meine’schen Haushalt fand fie Arbeit | 


| als Dienjtmädchen und am Ende des- 


Bad darauf verflagte fie 
Meine wegen Verführung und Bruds 
des Eheverjprechens. Meine wurde vom 
Richter Grinnell verurtheilt, für dem | 
Unterhalt des Kindes zu jorgen, und das | 
Appellationsgericht bejtätigte dieſe Ent: 
Die heutige Klage wurde 


jelben Jahres gab jie einem sub 


zugefügte förperlihe uud moralijche 
Schädigung zu erlangen. 

Wie e3 heißt, geht Fred. Meine auf 
Freiersfüßen und gedenft ji binnen 
Kurzem mit einer Dame aus Barrington 
zu verheirathen. 


Ein Betrüger verhaftet. 


Gute Nachricht für die Safe Diewer 
Wirthe. 

Die Lake Viewer Polizei machte geſtern 
Abend in der Perſon des Frank Smith 
allem Anſchein nach einen recht werth— 
vollen Fang. Smith wird beſchuldigt, 
ſich in verſchiedenen Wirthſchaften größere 
Banknoten haben wechſeln zu laſſen, um 
ſodann mit der betreffenden Note ſelber 
ſowohl, als auch mit den ihm vom 
Schankwärter gegebenen kleineren Schei— 
nen eiligſt das Weite zu ſuchen.“ Zu 
ſeinen Opfern gehört unter anderem auch 
Herr Jacob Lederer von Ecke Belmont 
und Hoyne Ave., während ihn in der 
Wirthſchaft des Herrn Louis Redecker 
ſein Glück verließ. Hier wurde er bei 
Zeiten ertappt und ſchließlich der Polizei 
überliefert, welche ihn heute Vormittag 
dem Fichter Boggs vorführte. Leßterer 
vertagte die Verhandlung des ‚Falles 
bis morgen, damit die Geheimen Zeit 
erhaltın, bis dahin womöglich” nod 
weitere Zeugen gegen den Angeklagten 
zur Stelle zu jchaffen. 

inne 

Luck ab. 
Kein Straßenbahn-Strife 

warten. 

Die mit der Ernennung des Heren 
Lud zum Hilfsbetriebsdireftor fo unzus 
friedenen Angeltellten der GSüdjeite 
Straßenbahn: Gejellihaft haben ihren 
Willen durchgejeßt; Herr Rud hat „freis 
willig” refignirt und wird von der Ge- 
jelljchaft wahrjcheinlich anderweitig ver: 
forgt werden. Da das Unterhandlungs: 
Eomite der Unzufriedenen überdies auch 
vom Präfidenten Theeler mit außer: 
ordentlicher Yiebenswürdigfeit empfanz 
gen und behandelt wurde, jo find: jett 
thatfählih alle Ausfichten auf einen 
Strife gefhwunden. m Uebrigen fei 
nod) erwähnt, dar ji Richter Grinnell 
nunmehr dazu entichlofien haben joll, 
Anwalt der Gefellichaft zu werden, 


— — — — —— 


Unglückliche Ehen. 


Richter Collins verhandelte heute 
Vormittag die von Wallace M. Tatcher 
gegen ſeine Gattin Martha erhobene 
Scheidungsklage und verſprach dem Klä— 
ger ein Dekret. Frau Martha, die mit 
ihrem Gatten ſeit 1869 vereint geweſen 
war, hatte dieſen im Mai 1888 unter' 
Mitnahme der ganzen Hauseinrichtung 
heimlich verlaſſen. 

George Margette hat in ſeiner Gat— 
tin Minnie ein’ ftreitbares Weib, das 
ihn in den drei Jahren feines Chelebens 
oft und fchmwer gemißhandelt hat. Sie 
foll im November 1889 fogar fein Le: 
ben mit einem großen leifchermefler 
bedroht und fein Eleines Kind angehalten 
haben, ihn mit gemeinen Schimpfnamen 
zu belegen. Er erfucht jeßt den Richter 
um G&rlöjung von feiner graujamen 
Chehälfte und um die Bormundjhaft 
über fein Kind. 


zu er 


Ein gefährlicher Patron, 


Ihomas Graham, der Pferdedieb, 
bejjen Berhaftung wir gejtern meldeten, 
ftand heute Vormittag vor Richter Eber— 
hardt, um fi) auf die Anklage des An- 
griffs mit tödtlicher Waffe zu verantwor- 
ten. Graham fol den Boliziften John: 
fon, der ihn im Juli v. Jrs. an der ®. 
Lake Str. verhaften wollte, mit einer 
Stange zufammengefhlagen haben und 
dann aus der Stadt verihwunden fein. 

Der Richter jtellte ihn bis zum 24. 
Januar unter $500 Bürgjchaft. 


— — — 


Will einen Vater für ihr Kind, 


Die hübfde Emma Tolin, von 205 
N. Union Str., ift noch immer Fräulein, , 
obgleich fie bereits ein 11 Wochen altes 
Bübhen ihr eigen nennt. Heute nun 
erjchien fie vor Richter La Buy und be- 
fhuldigte Andrew ridjon, der Vater 
ihres Kindes zu-fein. Ein Berhafts- 
befehl wurde gegen Andrew erlaffen und 
diejer wird erjucht werden, Fräulein 
Emma zu Frau Eridfon zu maden. 


Müffen in’s Zuchthaus. 


Die Geſchworenen des Richters Tut⸗ 
* verurtheilten heute Vormittag die 
nnie Farley zu einem und die Nellie 


31.5: 


8. Sahrgang. No, IB. 


Ein Blaurod in Nöthen, 


Polizift Smith*"grober Ausfcht 4 
tungen beſchuldigt. 


Ein geitörted Tanzvergnügem. 


Der. der Parrabee-Station angehd 
Bolizift William 5. Smith, ein uw 
Dienft ergrauter Beamter, befindet fi 
gegenwärtig in jo arger Berlegenbei 
daß es zum mindejten zweifelhaft if, 
er noch jehr viel länger jeinen Ster 
tragen dürfen wird. Smith hatte ams 
11. Januar gelegentlich eine® QTanzvere 


27 


| grügens in dem No. 58 Clybourn Aue? 
| gelegenen Lokal den Aufjeher der Stat 


Str.:Brüde, Peter MWeinard verhaftet, 


weil derfelbe ihn angeblich gänzlib uns 


gerehtfertigter Weife thätlich angegrife 

fen haben fol. Nahezu ein Dugend@ 
Zeugen indefjen, darunter vier Damen, @ 
jtellten den Vorfall von einer ganz ame? 

deren Seite und zwar folgendermaßen 
dar: 

Poliziftt Smith fam in das Lofal und 
Iprach dafelbjt dermaßen eifrig dem Freis 
bier zu, daß ihm fein geiftiges Equi— 
librium fehr bald abhanden fam under, % 
anjtatt als Wächter der Ordnung zu % 
fungiren, ſchließlich ſelber zum Ruhe⸗— 
ſtörer wurde. 
Als einer der Tänzer nämlich zufällig 
ausglitt und fo unglüdlich auf das Ges 
fiht ftürzte, daß ihm das Blut froms” 
weile aus der Naje flog, eilten verjchieg # 
dene Damen hinzu, um demfelben mit 
Waſſer getränkte QTafchentücher auf daß 7 
Genid zu legen, Smith aber ftieß Dies ” 
jelben vauh zur Geite und bemerkte” 
in mehr als unhöfliher MWeife, = 
daß der Derleite unter feiner Obhut = 
jtehe. Hierauf trat Weinard herzu und © 
madte ihm feines rohen Betragen® 
wegen Vorwürfe, welche der Bolizift * 
dadurh beantwortete, da er dem? 
Brüdenwärter erjt mit feinem Knüppel 7 
bedrohte und darauf verhaftete. 


rn 
4J— 
— 


Dieſe 


Darjtelung wurde von Weinarts Zeus 


gen, nachdem derjelbe heute Vormittag: i 


dem Richter Kerjten vorgeführt worden, "% 


ohne Ausnahme für die allein wahrheitss 3 
getreue erklärt, woraufhin der Richter 3 
den Angeklagten frei jprad. R 


Polizift Smith hatte feinen einzigem ® 

* - pi . . . di 
Zeugen und wuhte weiter nichts zu jeis 3 
ner Rechtfertigung zu jagen, als dap ee 3 


das Opfer einer VBerjhmörung ei. 
Erine Gollegen fowie jeine Vorgejebten 
Iheinen dieje Anficht zu theilen und Ca= 


5 


pitän Koch jpeziell fagte, daß er mehrere # 


der Zeugen als unzuverläflige Berfonen 
fenne. Ob die Bolizeislinterfuhungss 


bleibt abzuwarten, 


Gute Ausfihten für ci neues 
Voſtgebaude. 

Die Poſtbeamten zeigen ſich höchlich 
befriedigt über die günſtige Aufnahme, 
welche der Taylor'ſche Antrag auf Be— 
willigung von 84,000, 000 für ein neues 
Chicagoer Bundesgebäude im Abgeord⸗ 
netenhauſe gefunden hat. 


Poſtmeiſter Sexton erklärte, daß er 


von Frank Lawler und Abner Taylor 
Telegramme erhalten habe, in welchen 
beide die feſte Zuverſicht ausſprachen, 
daß ſich im Jahre 1893 auf der Stätte 
der heutigen Bundesruine ein ſtolzer ſo⸗ 
lider Bau erheben werde. Außerdem 
wies er nochmals auf die VBortheile Hin, 
welche die Benußung des Peiter-Gebäng 
des während der Bauperiode "bieten 
würden und fagte, daß in diefem Falle 
nicht einmal Acnderungen in der Brief- 
bejtellung erforderlich würden, 


Schätt inren Gatten auf 810,000, 


An Richter Anthonys Gericht wurde 
heute von Frau Catharina Burgeß eine 
auf $10,000 lautende Schadenerfaß: 
lage gegen die John Morris Company 
eingebradht. Im Januar 1890 flog in 
der Fabrik der verflagten Geſellſchaft an 
der Monrde Str. ein Dampffefjel in 


die Luft, wobei Geo. W. Burgek, der 4 


Gatte der Klägerin, feinen Tod fand. 
Die Wittwe will jebt Elingenden Erjag 


‚für ihren todten Ehemann haben, 


Harkin's Verſchwörungsklage. 


In Richter Blume's Friedensgericht 
begann heute Vormittag die Verhand— 
lung der auf Verſchwörung lautenden 
Klage des Präſidenten des ehemaligen 
polytechniſchen Inſtituts, F. W. Harkin, 


gegen die Profeſſoren Pering, Clifford 


und Ryder. Harkin's beſchuldigt be— 


kanntlich die Genannten, ſein Inſtitut 


ruinirt und ſeinen Ruf geſchädigt zu 
haben. 


— 


Ein junger Lüftling. n 


Der adtzehnjährige Harry Humphrey, 
der als Schreiber im Stock-Exchange⸗ 
Gebäude bejchäftigt war, mwurbe von 
Richger Bradmell heute Vormittag unter 
$1500 Bürgfchaft den Großgefchmwore- 
nen überwiejen. Er ijt befanntlich bes 
fhuldigt, am 2. Dezember an der erft 
15 Jahre alten Lucy Cook von 7 Kim: 
ball Ave. ein Sittlichfeitäverbrechen bes 
gangen zu haben. 


Unglaublicdhe Berfommenheit, 


Die Großgeihworenen haben Frank 
A. Robion, von 79 Throopitr., einem 
etwa 50jährigen Mann, der jeine eigeı 
Tochter Grace vergewaltigt haben foll 
in Anklagezuftand verjegt. Das Mäd 
—* iſt erſt 10 Jahre alt, fie 

— entgegen und bei 


N 


5% 


behörde jeinerzeit ebenjo urtheilen wird, © 


* 
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Br Rebakteur: Frip Glogauer. 
" . Berehtigtes Flibuftern, 


Bice-Präfident Morton wird von fei: 

m Parteigenofjen beftürmt, nach dem 
Börgange des Zaren Reed einen Staats- 
& zu unternehmen., Da nämlich die 
tofratifhen Senatoren auf ein jehr 
tes Mittel verfallen find, die Abjtim- 
ng über die Wahlbill zu verhindern, 
m fie jeden Tag eine Debatte über 

8 Protokoll des vorhergehenden Tages 


‚, To fol Morton fich einfach das. 


jecht anmaßen, diejen Debatten durch 
men Machtfpruch ein Ende zu machen. 


t fol, ohne auf den Einfprudy der? 


finberheit zu achten, den Antrag auf 
lbänderung der Gef ſchäf tsordnung zur 
ſtimmung bringen. Sobald. dann 
jejer Antrag angenommen ift, werden 
Republikaner nach ihrer Meinung 
ie bejondere Schwierigfeit auch die 
Babi und jede weitere Barteimaßre: 
A durhdrüden können. 

° Hierin dürften fie fich aber doch wohl 

äufchen. Im Abgeordnetenhaufe be: 

feht nicht nur die Regel über den De: 

. ttenjchluß, welche die republifanifchen 
Denatoren erjt einführen wollen, ſon— 
Erin der Sprecher Need geht jogar noch 
ber die von ihm felbit erfundene Ge: 
häftsorbnung hinaus, um die Minder: 
jeit mundtodt zu machen. Dennoch iſt 
23 den Demofraten gelungen, eine mehr: 
Mgige Gejchäftsiperre über das Haus 
Bau verhängen. Wenn e3 gar nicht mehr 
fnbers geht, jo entfernen fie fich im ent: 
Foeidenden Augenblife aus dem 
isungdfaale und brechen das Quorum. 
Ä es fie zurüdgeholt werden fönnen, oder 

Dis jo viele Republifaner zur Stelle ge 

Kat find, da das Haus ohne die 
Mitwirfung der Demokraten bejchluß- 
Fühig ift, vergeben günjtigiten Yalles 
in * Stunden. Schließlich muß ſich 

15 Haus geradezu aus Erſchöpfung 
agen. 

Wenn eine anſehnliche Minderheit die 
Eeſetzgebung hindern will, ſo kann ſie 
88 unter allen Umftänden thun. Cs 

Dird fich immer nur fragen, ob fie es 
agen darf, Die gejetsgeberifche Thätig- 

t in Stillitand zu bringen und Grtra: 
Ä Bigungen nothmwendig zu machen. Auf 

leichtfertige Gründe hin wird fie fich das 
e Angenfceinlich nicht herausnehmen dür: 
gen: Denn die Wähler, denen das end- 

Biltige Urtheil über dieThaten der Parla: 

kentarier zujteht, würden von einer Par: 
Hei, die nur zum Spaße oder aus Bosheit 
den Congreß zu volljtändiger Unthätig- 
Ffeit zwingen wollte, nicht jehr viel übrig 
Wenn dagegen die Minderheit 

flibuftert“, um die Mehrheitspartei an 
Feinem Frechen Mißbrauce ihrer Gewalt 
verhindern und das Yand vor einem 
oßen Uebel zu bewahren, jo wird das 


Bolt ihr jtet3 Recht geben. In dieſer 


eye befindet fich gegenwärtig die demo: 


Fratifhe Partei im Gongrefie. Ahr 
— ee ift volllommen vidhtig, und 
enn fie bis zum 4. März weiter flibu- 
Htert, fo wird ihr die überwiegende Mehr: 
E zahl. der Bürgerfchaft Beifall jpenden. 
= Bor allen Dingen jchon deshalb, weil 


Pie republifanijche Mehrheitspartei aus 


Anftandsrüdjichten überhaupt nicht mehr 
hätte verfuchen jollen, reine Parteimaß⸗ 
geln zu Geſetzen zu erheben. Dieſe 


OBartei ift am 4. November jo furchtbar 


i Eeföhlagen worden, 


| 


# en! 


daß fie im näcdhiten 

Kdgeordnetenhaufe faum ein Drittel der 
Site einnehmen wird. Daß fie trogdem 
Enod bis zum 4. März weiter fchalten 
Barf, liegt an einem groben Fehler in 
Sünjerer Berfafjung. s liegt aber auf 
der Hand, daß fie jih damit begnügen 
ollte, die Bewilligungsbills anzunehmen 
"and jonjtige Routinegefchäfte zu erledi- 
Statt deijjen fucht jie mit Gewalt 
Die Volitik fortzujeßen, welche das Volt 


i  foeben erft entjchieden gemißbilligt hat. 


u - 
& ” 
u 


: Be zurüdzuziehen. 


© Daß die Demokraten ihr das wehren, 
"it vollftändig in der Ordnung. 
Außerdem ift die Bill, um die fich der 
"Streit dreht, ganz befonbers anftößig 
"amd verwerflid. CS wäre ein Unglüd 
"für das Land, wenn der Süden aber: 
“mals beunruhigt und der Raflenfampf 
von Neuem angefachht werden würde. 
Die Mafje der republifanichen Stimm: 
Br will von der jogenannten Wahl: 
"beauffihtigungsbill gar nichts willen, 
ur bon einigen abgetafelten Politikern, 
e von ihrer eigenen Weisheit ungeheuer 
"tief durhdrungen find, geht der ganze 
"Rärm aus. Somit erweifen die Demo- 
traten durch ihr Flibuftern dem Volke 


© einen boppelten Dienft und können es 


ruhig darauf anfommen Lafjen, daß bie 


"Republitaner fie den Wählern denunci: 


Ein Skandal it es aber immerhin, 


of ein Situngstag nach dem andern 


mit frudtlofem Gezänfe vertröbelt wer: 


ben muß. Da die meiften Republifaner 


zugeben, daß ihre Partei im Unrechte ift, 
he follten die Führer Einfiht genug ha= 

{ fi -aus der jhledt gewählten 
Es ſcheint 

dasß ſie lieber die Partei vollends 
richten, als nachgeben wollen. 


aghdem der Gastruſt unzãh ligen 
richterlicden Entſcheidungen Trotz gebo⸗ 
het, will er jebt freiwillig aus dem 
ben fi Wenigitend jagt das 
ı Bröft nt. Da jedoch die Aktien oder 

tif im Markte nicht 
1, fonbern fogar mod} - gejtiegen 
; bie Bermuthung fehr nahe, 
Ku * lediglich 

nie ng it. Wahr: 

Bu Spenge: Bontraft 


rufs nagahıen | 


f&hönert erheben urfb das Publifum noch 
lange in Entzüden verfegen. 


Natürlich wird gelegentlich diefer 


Selbitniordfabel wieder einmal die Frage 
aufgeworfen, warum denn die Stadt die 
Gasbereitung nicht felber übernimmt und 
die Gemwinnfte einftreicht, die jegt einigen 
Monopoliften in den Schooß fallen. 
Der Abgeordnete Miller Hat fogar jhon 
eine Bill in der Staatslegislatur einge: 
bradt, durch welche allen incorporirten 
Gemeinden das Necht verliehen. werden 
fol, Gas: und eleftrifche Anlagen herz, 
zuftellen und zu betreiben. Weiter wer: 
den wir wohl aber vor der Hand nicht 
fommen. Unter den jetigen Berhält- 
nifjen die Stadtverwaltung mit der Lie: 
ferung von Beleuhtungs- und Heizftoffen 
zu betrauen, wäre ein äußerft Tühnes 
Wageftüd, und daß dieſe Verhältniſſe 
ſich bald ändern werden, dafür fehlen 


leider alle Anzeichen. 


Ein eigenthümliches Abkommen 
iſt zwiſchen den demokratiſchen und den 
republikaniſchen Parteiführern in der 
Illinoiſer Legislatur getroffen worden. 
Die Demokraten im Abgeordnetenhauſe 
haben nämlich alle Wahlconteſte unter 
der Bedingung zurückgezögen, daß die 
Republikaner keinen demokratiſchen Se— 
nator willkürlich herauswerfen. Sie 
haben ſich alſo offenbar durch „Long“ 
Jones einſchüchtern laſſen, der ihnen 
gedroht hatte, für jeden Republikaner, 
dem im Hauſe die Sitzberechtigung ab— 
geſprochen werde, einen Demokraten 
aus dem Senate herausſchmeißen laſſen 
zu wollen. Wenn aber die von ihnen 
angemeldeten Conteſte nicht von Hauſe 
aus grundlos waren, ſo gereicht ihnen 
ihr jetziges Zurückweichen wahrlich nicht 
zur Ehre. Hatten ſie dagegen die Ab— 
ſicht, rechtmäßig erwählte Republikaner 
aus dem Hauſe auszuſtoßen, um ihre 
eigene Mehrheit zu vergrößern, ſo ſind 
ſie erſt recht zu verdammen. Auf alle 
Fälle kann ſich der lange Jones wieder 
einmal in's Fäuſtchen lachen. 


Lokalbericht. 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


Paul Neß und Georg Kuhlmann 
ſtanden vor Richter Doyle unter der 
Anklage des Einbruchs. Die Beiden 
ſind beſchuldigt, Waaren im Werthe von 
*8150 aus dem Hauſe des Büchſen— 
ſchmieds Theodor Lutze, 499 Haſtings 
Str., geſtohlen zu haben. Die Beweiſe 
gegen Kuhlmann waren äußerſt ſchwach, 
ſo daß derſelbe außer Verfolgung geſetzt 
wurde, während Neß, der einen Theil 
der geſtohlenen Waaren bei dem Pfand— 
leiher Harris, 384 State Str., verſetzt 
hatte, unter 8800 Bürgjchaft dem Eri- 
minalgericht überwiefen wurde. 

Samuel Kohn und Fred Mallat wur: 
den geitern auf die Anklage hin, am 26. 
Dezember in da3 No. 506 Wabajh Ave. 
gelegene Haus des Herın D. %. Ped 
eingebrochen zu fein, vom Richter Brad: 
well unter $400 Bürgihaft den Groß: 
gejhworenen überwiejen. 


Nod) Feine Einigung. 


Eine gemeinfchaftlihe Berfammlung 
der Comite’3 der Steinhauer und der 
Steinhauermeijter fand gejtern in der 
„Builder’3 und Traders Erhange” ftatt. 
Die Sikung war kurz und über den 
Hauptſtreitpunkt, ob den Arbeitern auch 
ferner gejtattet jein fol, die Arbeitgeber 
mit einer Gelditrafe zu belegen, falls 
legtere irgendwie den Tohntarif verlegen, 
fand feine Einigung ftatt. Das gemein: 
fame Comite wird am näcdjften Samftag 
wieder zujammentreten. 

Die Organifation der Meifter erwählte 
geitern Abend folgende Beamte für das 
laufende Jahr. Präſident, W. gen; 
Bice-Präfident, Geo. Lapyer; Sekretär, 
T. E. Diener; Schameijter ‚Peter Bieg- 
ler; Auffihtsräthe: R. E. Herih, H. 
Burkhardt, E. E. Chambers,. 


Gegen die römifhe Kirche. 


Unter dem Namen, AmericanGuard3 “ 
hat fich eine militärifhe Organifation 
ineorporiven lajjen, deren Hauptzmed 
die Bekämpfung des Kinfluffes der 
römifch = Fatholifhen Kirche fein joll. 
Nur Amerikaner protejtantifcher Reli- 
gion werden in die Organifation aufge- 
nommen. Al Incorporatoren diefer 
katholikenfeindlich Geſellſchaften find 
genannt: Rev. Kettle, der Paſtor der 
Trinity Congregationalkirche in Normal 
Park, Charles L. Peckham von der Firma 
Charles V. sn. & Co., 232 La 
Salle Str., C. Elarf von der Mu: 
tual Accident *ffociation of the North: 
weit und W. BP. Wood. 


Söhere Milhpreife in Ausfidht. 


Der Verein der Mildgroßhändler 
und Producten (Chicago Milt Shippers’ 
Affociation) hielt gejtern im Commercial 
Hotel eine Berfammlung ab, in welcher 
die Bildung eines Trufts bejchlofjeri 
wurde. Zunächſt joll das Beitreben der 
Drganifation, welche 9 Zehntel der in 
Chicago confumirten Milch: Liefert, 
darauf gerichtet werden, höhere Preiſe 
für ihr Product zu erzielen und außer: 
dem Berbefjerungen in dem ' heutigen 
Syitem des Transportes, des Empfan- 
ges und der Ablieferung ber Milch 
durchzuſetzen. 


— — — — — 
Streitende Geſchäftsleute. 


Hermann C. Sturcke ſuchte geſtern im 
Kreisgeriht um dit gegen George 
Dberne, Bright €. Taber und Henry 
V. Freeman nad und verlangte, daß 
das Geriht die genannten Herren, 
welde die „American Leading, Tannıing 
und Storage &o.* bilden, zur Red: 
nungsablegung zwirge unb "für die Ge: 
jelihafit einen Mafjen-Berwalter er: 
nenne. - Sturde, der das Patent auf ein 
Berfahren beim Ledergerben der Geſell⸗ 
ſchaft unter günſtigen Bedingungen 
— haufen u ieh I, um IR 
a ,‚ um jem 
Rechte ‚zu können, genöthigt, a 


„Ubendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 22. Zanıtar 1891. 


Die Weltausfichung. 


Die Begrenzung der Ausftellungs- 
fläche im Jadfon Darf, 


Die das Areal benutt werden fol. 


Der Feftftellung der Lage und Ge: 
ftalt der Weltausftellungsgebäude auf 
dent Seeufer:Parf ift nunmehr wenig: 
ftend auch die vorläufige Gruppirung 
der im Jadjon Park zu errichtenden 
Ausftellungsbauten gefolgt. Der Ober: 
Baumeifter Burnham nämlich unterbreis 
tete geftern Abend dem Bau= und Plag- 
ausfchuß des lofalen Direktorium einen 
fauber ausgeführten Gruppirungsplan, 
welcher mit Ausnahme der Placirung 
des Gebäudes für die Jllinoifer Staats— 
ausftellung und der de3 für die Frauen 
behörde in Ausficht genommenen Baues 
zu einftimmiger Annahme gelangte. 

Dem zu Folge wird die für die Unter: 
bringung der Ausftellungsgebäube be 
ftimmte Flähe im Jadfon Park im 
Dften vom See, im Weiten von Gtony 
Island Ave., im Norden von der Ver- 
längerung der 59. Str. und im Süden 
von der 67. Str. begrenzt fein. Der 
große Gentralbahnhof joll feinen Plab 
zwifchen der Verlängerung der 64. und 
der 66. Str. finden, während genau 
gegenüber der weit in den See hinaus 
reichende Landungsplab für die Dampf: 
Ihiffe gebaut werden fol. In ber 
Mitte zwifchen dem Centralbahnhof und 
dem Anlegeplag der Dampfer beabficdh- 
tigt man bas Bermaltungsgebäude fowie 
ein großartiges Informations = Bureau 
einzurihten und am füdlichen Ende des 
Parfes zwijchen der 66. und der 68. 
Str. ift der BViehausftelung ihr Plat 
zugewiejen worden. 


Ein wertbvolles Streitobjett. 


©. 2. Pofter hat in Richter 
Eliffords Gericht gegen Frau AYulia 
B.. Follet eine Klage angejtrengt, 
in weicher es ſich um Landbeſitz in In⸗ 
diana, an der Illinoiſer Grenze, im 
Werthe von 8200, 000 handelt. 

Bor einigen Monaten erfuhr der Klä— 
ger von der Abſicht der großen Packhaus— 
beſitzer, ihre Geſchäfte nach Indiana zu 
verlegen und kaufte von Frau Follet be— 
deutende Ländereien in der Gegend der 
projectirten Anlagen. Einen oder zwei 
Tage ſpäter hörte auch die Verkäuferin 
von dem Rieſenunternehmen und flugs 
wollte ſie den Handel rückgängig machen, 
womit Foſter ſich nun keine swegs ein— 
verſtanden erklären will. 

Die Verklagte wandte geſtern ein, daß 
der hier abgeſchloſſene Vertrag nicht bin— 
dend ſei, da das Verkaufs-Objekt im 
Staate Indiana liege. 

Richter Clifford hielt ſein Urtheil 
noch zurück, da er vorher die einſchlägi— 
gen geſetzlichen Beſtimmungen noch ge— 
nau ſtudiren will. 

— — 


Fälſchlich verhaftet. 


Vor Kurzem wurde ein gewiſſer W. 
D. Foreſt unter der Anklage, von den 
Höfen der Chicago «& Eaſtern Illinois 
Eiſenbahn Kohlen geſtohlen zu haben, 
verhaftet. Er legte ein Geſtändniß ab 
und nannte unter anderen Liebhabern 
billiger Kohlen auch die italieniſchen 
Maccaronifabrikanten Joſeph Louiß und 
Roco Demon. Dieſelben wurden ver— 
haftet und bei der in ihrer Wohnung 
an der 82. Str. ſofort vorgenommenen 
Hausſuchung zwei Faß Mehl beſchlag— 
nahmt. Glücklicherweiſe konnten ſich 
die Leute über den rechtmäßigen Erwerb 
des beargwohnten Gutes ausweiſen und 
wurden wieder in Freiheit geſetzt. Jetzt 
wollen ſie gegen die Eiſenbahngeſellſchaft, 
welche ihre Verhaftung veranlaßte, klag— 
bar werden. 

— — —— — 


Zur ——— ——— 


In den Räumen des Laſalle Clubs, 
542 W. Monroe Str., fand geſtern 
Abend eine gut beſuchte Verſammlung 
von Bürgern der Weſtſeite ſtatt, in wel- 
cher ein aus den Herren A. J. Stone, 
C. C. Bonney, Charles Fitzſimons, J. 
J. Badenoch und Joſeph Downey beſte— 
hendes Comite erwählt wurde, welches 
beim Stadtrath darauf hinwirken ſoll, 
daß auch das Straßenbahnnetz der Weſt— 
feite durch Anlegung- von Zweiglinien 
ausgedehnt werde, Herr Nerkes, der in 
der Verfammlung anwejend war, ver: 
jprad, von jet an an den Hauptfreu: 
zungen der Chicago Ave, Madijon 
Str., Ban Buren und 12. Str. Um: 
fteigefarten auszugeben. 


Gentralverein Der Kellner. 


Delegaten der deutfchen Waiters und 
Bartender’s3 Columbia Afjociation, der 
Chicago Waiter’3 League, der beutfchen 
Kellner Union Germania, fowie der 
Charles Sumner Affociation der farbi: 
gen Kellner beriethen gejtern die Art 
und Weife, in welder die 4000 Kellner 
Chicago’3 zu einer Organifation ver: 
einigt werden könnten. 8 wurde ein 
Gomite beauftragt, demnähit Mafjen- 
verfammlungen einzuberufen. ” Diefe 
Irganifation fol außer Berührung mit 
der im verflofienen Frühjahr gegründeten 
„Culinary Alliance“ bleiben. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heirath3-Licenzen wurben in 
ber er bes —— ausge ellt: 


olas Ballman jr., Tillie Ha ek 
Do e3 A. Jorbut, Annie B, ahon. 
fon «on Dohlen, Dora Lard. 
28 roeder, Mary Muhlhauſer. 
aflein, ur et) Hilpert. 
Mary M. Nevans. 
— hnmet, Roia Wegner. 
ge de, Metha ine 
red —— Chriſtina Herbert. 
ia Deechrel, Annie Bogatte. 
G. Beterjon, Emma 3. Tiriftebt. 
Nils Bolg, Sophie Swenjon. 
$: Jurgens, Caroline —— 
ones, Eliza 
2 , Clara eler. 


ar, Math ilda DOfon. 
olfmai, 


Garoline cite Muleeh 

’ 6 
dan are &. Springe, 
Wo, Catte — 


Die Straßenreinigung. 
Die Yusfreibung einer Special- 
ſteuer wahrſcheinlich. 


Es gewinnt immer mehr und mehr 
den Anſchein, als ob der Stadtrath in 
ſeiner nächſten Montagsſitzung den be— 
reits an dieſer Stelle beſprochenen An 
trag annehmen wird, nach welchem für 
die Dauer der nächſten drei Jahre eine 
Special-Umlage ausgeſchrieben werden 


ſoll, aus deren Ertrag die Koſten für 


eine gründliche und ſyſtematiſche Rei— 
nigung der Straßen beſtritten werden 
können. Allerdings vermag eine ganze 
Anzahl von Aldermen ſich nur ſchwer 
mit dem Gedanken vertraut zu machen, 
daß die immerhin ſchon ſehr reſpektable 
Steuerlaſt unſerer Bürgerſchaft noch 
eine weitere Vergrößerung erfahren ſoll, 
indeſſen der Gedanke an die bevorſtehende 
Weltausſtellung dürfte auch wohl die 
Bedenken dieſer Herren zum Schweigen 
bringen. 

Eine andere Frage, welche die ſtädt— 
iſchen Behörden gerade jetzt wieder be— 
ſonders ernſtlich beſchäftigt, iſt die, was 
man mit dem von den Straßen zuſam— 
mengefegten Schmute eigentlih an 
fangen fol. Ein gewiffer John Burke 
hat fich zwar bereit erklärt, den Unrath 
auf den ihm gehörigen niedrig gelege- 
nen Ländereien im Tomn Lyons abladen 
zu lafjen, aber vorläufig wenigjtens 
Icheinen die Herren Burdy und McGann, 
welche das in Rede ftehende Land auch 
bereit3 infpicirten, betrefj3 der med: 
mäßigfeit dieſes Vorſchlages noch zu 
keinem Entſchluß gekommen zu ſein. 
Vorausſichtlich werden daher in Bälde 
Angebote für die Wegſchaffung des 
Straßenſchmutzes ausgeſchrieben werden. 


Verlangt Schadenerſatz. 


Der Anſtreicher Jahn Poyette von 
104 W. 11. Straße hat im Kreisgericht 
die Poliziſten King und Moore von der 
Maxwell-Straßen-Polizeiſtation auf 
8*810,000 Schadenerſatz verklagt, weil 
dieſelben gelegentlich der Verhaftung des 
der verſuchten Abortion an Frl. Berard 
beſchuldigten Henry Goß widerrechtlich 
in ſein Haus eingedrungen ſein ſollen. 


„Abendpoſt,“ tägliche Auflage über 31, 000. 


Briefkaſten. 


A. H. Sie müſſen die Nähmaſchinen— 
Geſellſchaft verklagen, da dieſe verpflichtet iſt, 
Ihnen die Maſchme unverſehrt zuzuſtellen. 
Auch für den Ahnen zugefügten Schaden 
durch Zeitverluit können Sie diejelbe ver: 
antwortlich machen. Jedenfalls aber brauchen 
Sie einen Advofaten. 

A. 2, Dader Mann feinen Contraft 
nicht inne gehalten hat, jo geht er auch der 
Wohlthaten deſſelben verluſtig. Kündigen 
Sie ihm einfach auf fünf Tage, dann muß 
er, ob er will oder nicht, ſpäteſtens am 15. 
Tage aus dem Laden. 

A. H. Sie können die drei Monate 
lang in ihrem Beſitz gr Kleider 
allerdings verfaufen, doch dürfen Sie von 
dem Erlös für fich nur den Arbeitslohn ab- 
ziehen. Der Neit des Geldes gehört dem ur- 
iprünglichen Eigenthümer der Kleider. Ge: 
ben Sie dem Betrefienden doch noch einmal 
fünf Tage Bedenkzeit. 

Mar SH. Sie fünnen wegen Che: 
bruch8 belangt werden und es geichieht Ahnen 
nur jehr Recht, wenn Sie wirklich belangt 
und beitraft werben. 

A. U, Die Adrefjen von Stellenver- 
mittelungsbureaur finden Sie auf Geite 
2559 des jtähtijchen Aodrefbuhs (City 
Directory). 


5 K. 1) Wenn Sie Ihren Lohn nicht be | 


fommen fönnen, wenden Gie jih an den 
‚Rechtsjchußverein („Bureau of Juftice“), 149 
La Sale Str, Zimmer 65. 2) M. 1. 
Scolbe, Vertreter der Lebensverficherungs— 
gejellichaft „Germania“, 218 La Salle Str. 

A. Th. 1) Adrejien von Seiden-&ejchäf- 
ten finden Sie auf Seite 2853 des jtädtifchen 
Adreßbuches. 2) Der Zoll für Kupferdrath 
und überjilberte Dräthe zum Weberjpinmen 
von Saiten von Mufikinjtrumenten beträgt 
45 Prozent des MWerthes. 

Chad. R. 1). Der Golfitrom geht vom 
Golf von Merico in Anfangs nordöjtlicher, 
dann öjtlicher Richtung bis zu der Küjte von 
Spanien und Jranfreich und wendet jich dann 
nordwärts. Gr mird von verjchiedenen 
Dampferlinien pajlirt. 2). Der Gongreß 
hat dafiir gejorgt, daß die Sequoia-Waldun- 
gen in Californien und die Wälder im Natio- 
nal Barf gejhont werden; er fanı aber Nie- 
mandem verbieten, jeine eigenen Waldungen 
abzuholzen. 

5.38. Der Zoll für wollene Deden rich- 
tet jih nah dem Werth derjelben. Für 
Deden, beren Werth 30 Cents pro Pfund 
nicht überfteigt, beträgt der Zol etwa 16 
Gent3 pro Pfund und außerdem dreißig Pro= 
zent des MWerthes. Durchfchnittlich beträgt 
der Zoll 40 bis 50 Gents pro Pfund. 

Briefe abholen! Briefe unter folgen- 
den Ehiffern liegen feit einiger Zeit in der 
Office der „Abendpojt“ und werden, wenn 
nicht innerhalb drei Tagen 528* dem Pa⸗ 
pierkorb übergeben: A446, A B100, B 27 
(5), B 149, D 100, XL (4), O 100° 8), ® 
11 (2), B3, P62, RT, NR IE, RB, R 
73 (2), R 110 (2), R 155 (8), R 176, S 141, 
& 165 (2), © 174 (2), 5 189, T 80, T 139, 
T 151, T 157, T 166, WW (5), W 89 (A), 
W 98 (8), W152, X 24 (2), X45.(2), X 69 
(2), X 72 (12), X 78, 3, X 91. 

— —— — — 

Ber Urbeitöträfte jucdhs, etwad Taufen oder 
verfaufen will, Zimmer zu micthen wänjdt, 
oder zu Scrmieihen hat u. j. w., fee eine 
Leine Anzeige in Die „.Ubendpoft‘. 

— —⸗ 


Marttberiht. 
Chicago, 21. Januar 1891. 
Dieje Preife — nur ie den Großhandel. 
emüſe. 
Salat 3.5084 per Barrel. 
Kartoffeln 85—93c per Bufbel. 


Süfe Kartoffeln 83.50—4.00 per Barrel. " 


Lima-Bohnen 80c per Quart. 
Nothe Beten 82.00 per Barrel. 
Weiße Rüben $1.00—81.25 per Barrel. 
den. 82.75—8.25 per Barrel. 

inheimiſcher Sellerie 20—25c per Did. 
Kohl 5.00—86. per | Hundert. 

tter. 
Befte Rabmbutter 25—26c per Pfund ; ges 
tingere Sorten variirend von 12—2%c. 


8 
Voll⸗Rahm⸗Kãſe — 93—10c per 


mes Yeinere Sorten 9—10c e — 
erahmter Käje 8—Öc per ? 
weizer * 12Asc —— 


Früchte 
Kochã fel s oo 4.00 une l. Beſſere 
Sorten — 00 ” — ' 


Fle 
b 6— + 
Kalbfleiih 6—7c zu Bi und 


Mallard Enten 83,75—4.00 per Dutzend. 
—— junge 34.50—5.00. 
Schnepfen 831.5—1 
ne B Geflügel, 
— 


Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag „Mamſell Ni⸗ 
touche“. 


Unſere ſtändige deutſche Theatergeſell⸗ 
ſchaft unter der Direktion der Herren Ri— 
chard, Welb und Wachsner wird unſern 
Theaterfreunden am nächſten Sonntag 
in Hooley's Theater das neue Singſpiel 
„Mamſell Nitouche“ in vier Akten von 
Meilhac und Millano, Muſik von M. 
Herwe, vorführen. Die Beſetzung des 
Stückes iſt wie folgt: 
Deniſe de 
Die Vorſte he 
Eeleftin, Organift. .. e 
Major von Chateau de Gibuß. 
— de Champlatreux 
—3— 


Nob 
— 


aviany Margarethe Albrecht 
erin eined —— klar Markham 
Hugo Schubert 
Ferdinand Welb 
Ludwig Kreiß 
* as 
* aul Renar 
ſtamnohtae Offigiere Carl Bad 
enri Jacques Lurian 
Vribt, Korporal............... Adeodor vechtei 
Der —— ——— — Emanuel Taufſig 
Der Regiſſeur. . Michard Wagner 
— Clara Lipmann 
End Emmy Buile 
Stute Schauſpielerinnen Henni Graf 
Sylv Laͤura Fricke 
Marie Pechtel 
Sedwig Lurian 
Wuhein Kröner 
Ernſt Beyer 
Dora Deppe 
ol * Leviſſeur 
da Corona 
Diga Resgen 
Moritz Herling 
— Biron 
ae 


Stofilde 
Die SEIEN de3 Damenitifts.. 


Eriter 
Zweiter } Soldat 


Erite f 

Seite KYenfoniri — 
Bierte 

Soldaten 

Ueber das Stück ſelbſt spricht ſig bi⸗ 
Kritik ſehr günſtig aus, namentlich was 
die Muſik in demſelben betrifft. 


Kurz und Neu. 


* Die Union National Bank erlangte 
geſtern von Richter Baker ein Zahlungs— 
erkenntniß von 810,070 gegen W. L. 
Prettyman und Harry H. Biſhop. 

* Die früheren Geſchäftstheilhaber 
Edw. B. Campbell und Alonzo J. Cut— 
ler ſind in Streit gerathen. Campbell 
gab zur Gründung eines Getreide- und 
Commiſſions-Geſchäfts am 1. Jan. 1890 
$10,000 ber und jpäter nochmals $5000, 
während Eutler im Ganzen 81000 hin 
einjtedte. Gampbell verlangt jett von 
Butler Rehnungsablegung und erjuchte 
gejtern den Richter um Anjtellung eines 
Maſſenverwalters. 

* Thomas Burke, der ſich unter zehn 
verſchiedenen Criminal-Anklagen im 
Countygefängnkß befand, wurde geſtern 
auf freien Fuß geſetzt, da Thomas Me— 
Cann, John P. Kendall und John J. 
Flannigan die erforderliche Bürgſchaft 
von 810,000 für den Angeklagten leiſte— 
ten. 

* Walter, alias „Kid“ Sheldon, der 
geſtern von den Detectivs Lewinſohn und 
Elliott verhaftet wurde, iſt ein berüchtig— 
ter Dieb und Bankräuber. Die Polizei 
von Detroit wünſcht dringend, ſeiner 
habhaft zu werden, da eine Anzahl ſchwe— 
rer Einbrüche in Detroit und Umgegend 
von ihm verübt worden iſt. 


* Zwei beſoffene Droſchkenkutſcher 
jagten geſtern Abend gegen 10 Uhr die 
State Str. entlang und fuhren nahe der 
Madiſon Str. ineinander, wobei der 
eine Wagen umgeworfen wurde und die 
darin befindliche ,Dame“ auf das mit 
reichlichem Schmutz überzogene Pflaſter 
geſchleudert wurde. Der Wagen wurde 
wieder aufgerichtet und fuhr mit dem 
Frauenzimmer weiter. 

* Herr Pennington, der ſich bekannt⸗ 
lich einbildet, ein praktiſches Luftſchiff 
erfunden zu haben, ſetzt augenblicklich 
im Ausſtellungsgebäude das Modell des⸗ 
felben zufammen und zwar hinter ges 
ſchloſſenen Thüren. Es ſieht fo aus, 
als ob er etwas lichtſcheu iſt. In näch— 
ſter Woche will er das Weltwunder dem 
Publikum vorführen. 

* Der 47jährige Stockyard-Arbeiter 
Ole, der an der Ecke der Morgan- und 
49. Straße wohnte, fiel geſtern Nach— 
mittag, während er mit ſeiner Frau in 
einem Geſpräch begriffen war, plötzlich 
todt zu Boden. 

* Als John Peterſon geſtern das 
Geländer, welches den Lichthof in dem 
Börfengebäude einschließt, putte, verlor 
er das Gleichgewicht und jtürzte in Die 
Tiefe. Er wurde jchwer verlegt aufge: 
hoben und nad) feiner Wohnung, 2918 
5. Ave. gejchafit. 

* Die American Life-Stod Trans⸗ 
portation Co. wurde gejtern mit einem 
Kapital von $2,000,000 inforporirt. 
Die Gefellihaft beabfichtigt in der Nähe 
der Biehhöfe eine Tabrit zu errichten, 
um Viehtransport: Waggons nad) dem 
neuen MePherfon’ihen Patent zu er: 
bauen und diejelben auf allen Bahn: 
linien einzuführen. 

* Die Allinois Steel Works, die am 
31. Dezember gejchloffen wurden, wer: 
den vorausjihtlid binnen Kurzem die 
Arbeit wieder aufnehmen. 


* In der Union Gießerei in Bull: 
man bracdh’gejtern Abend in Folge Ue— 
berheizung eines Dfens ein Brand aus, 
der einen Schaden von etwa $1500 an 
richtete. ine Anzahl Arbeiter wird 
dadurch brodlos. 

* Der etwa 32jährige James Peeler 
ftürzte geitern Nadmitiag in dem Haufe 
262 ©. Hoyne Ave. eine Treppe hin: 
unter und z30g fich jo jchwere Verlegun- 
den, daß er wenige Stunden darauf im 
County⸗Hoſpital ſtarb. Die Volizet ift 
der Anficht, daß ein Verbrechen vorliege. 

* Gerade vor ber Bolizeiftation an 
ber Desplainesitr. entkleidete fich heute 
früh. gegen. 1 Uhr ein augenjcheinlich 
wahnfinniger Menjh, dejien Name ver- 
muthlih John Madey it. Der Un: 
glüdliche entfloh, als er ich" beobachtet 
jab, wurde indeh in der Wajhingtonftr. 
aufgegriffen und auf der Station in Ge- 
wahrjam genommen. 


* Richter Tuley ernannte geſtern 
Georg M. Bogue unter $25,000 Bürg- 
{haft zum Mafjenverwalter der verfrady- 
ten Pacific Railway Co. in 208 An- 
geles, Gal. 

* Die Aftionäre der Stod Yard: Ge: 
fellfhaft wählten geitern folgende Be- 
amten: N. Thayer, John Nemell, Sohn 
B. Sherman, Marvin Hugbitt, 8 
MeCullough, J. C. MeMullen, R. R. 
Cable, George B. Harris, John C. 
Weung, Roswell Miller, F. 65— 
Winſton. 


Zefle und Bergnugungen. 


Turnverein Dorwärts. 


Der Turnverein ‘ „Vorwärts“ wird 
am nächften Montag, den 26. Januar, 
in feiner Halle in der 12. Str., nahe 
Halftedjtr., fein erftes diesjähriges 
Mastenfeit veranftalten. Grofartige 
Bühnen-Aufführungen, carnevalijtifche 
Aufzüge und jonftige heitere Unterhal- 
tungen und Ueberrafhungen find von 
dem Feſt-Comite in reichem Maße arran⸗ 
girt worden, um die Gäſte auf s Aller— 
beſte zu amüfiren. Mie bei früheren, 
follen auch bei dem diesjährigen Balle 
die beiten Masten durch merthuolle 
Preife ausgezeichnet werden. Das reiche 
Programm der Beranftaltung erjehen 
unfere Lefer aus den Anzeigefpalten. 


Turnverein Garfield. 


Der Turnverein „Garfield“ wird am- 


Samftag, den 24. Januar, in Brands 
Halle, Ede Elart und Erie Str., feinen 
4. jährlichen Mastenball abhalten. Das 
Arrangements:Comite hat Anordnungen 
getroffen, um feinen Gäjten bas Belt: 
mögliche auf dem Gebiete carnevalijti- 


| fcher Ueberrafhungen und Unterhaltun: 


gen zu bieten. 


Junger Männerchor. 


Ale reife und vergnügungsluftigen 
Narren und Närrinnen, welche an der 
freuzfidelen Carnevalsreife der Gejell: 
Ihaft „NRoherensnämre-Önuj“” nach der 
„ElzLahsd:Narb“ Pyramide theilnehmen 
wollen, jind herzlichit eingeladen und er= 
fugdt, fih am Samijtag, den 24. Jan., 
reifefertig in Brands Halle, Ede Clark 
und Erie Str., einzufinden. „Die neun 
Mumien*, weldhe das Arrangements: 
Gomite bilden, find bereit3 wochenlang 
an der Arbeit, um den Feittheilnehmern 
wirkliche und gediegene Ueberraſchungen 
zu bereiten. 


Ehrenritter und Damen. 


Die Helvetia Loge No. 1357, 8. & 
2. of H., wird am Samftag, den 24. 
Yanuar, in Folz’ Halle, Larrabee Str., 
Ede North Ave, ihre zahlreichen 
Freunde dur einen großen Mastenball 
unterhalten. Das Feit-Eoinite hat al: 
les Mögliche aufgeboten und verjpricht 
allen Feittheilnehmern einen äußerjt ver- 
gnügten Garnevalsabend. 


Die Harugaris. 

Die Körner Loge 466 und die Stupe 
Loge 479 D. D. H. veranjtalten am 
nähften Samjtag, den 24. Januar in 
der Socialen Turnhalle, Belmont Ave. 
nahe Paulina Str.,gemeinjchaftlich einen 
Mastenball, der den getroffenen Vorbe— 
reitungen nach zu fließen, glänzend 
auszufallen verfpricht. 


Die Druiden. 


Der vereinigte Bruderhain No. 41 
B.N. DD. hat für Samftag, den 24. 
Januar, in Freiburg's Halle an der 22 
Str., nahe State Str., feinen jährlichen 
Mastenbal vorbereitet. Das Felt: 
Eomite hat ein vorzügliches Programm, 
aus welhem wir nur die fomifche Ban 
tomine „Der verliebte Müllerburjche“ 
herausgreifen wollen, ausgearbeitet, um 
feinen Gäjten einige recht genußreiche 
Stunden zn bieten. 


Spätere $eftlichfeiten. 


Außer obigen Feftlichleiten find noch 
folgende zu erwähnen, für welche bereits 
Vorbereitungen getroffen werden: 

Am 31. Januar: Großer PBreismas- 
fenball. des Central Qurnvereins in 
feiner Halle. 

Am 31. Januar: Masfenball der 
„Bidelia” in der Nordfeite Turnhalle. 

Am 31. Januar: Preis-Mastenbal 
der Südfeite-QTurngemeinde in Freiberg3 
Opernhaus, 

Am 2. Februar: Vierter großer Preis: 
Maskenball des National-Turnvereina 
in der Apollo Halle. 

Am 7. Februar: Großer Masken: 
ball des Turnverein „Einigkeit“ in feis 
ner Holle. 

Am 7. Februar: Großer Preis:Ma3- 
fenball des Aurora Turnvereins in feiner 
Halle. 

Am 15. Februar: Großer Masten: 
ball de3 Nheinifchen Vereins -in der 
Nordſeite Turnhalle. 


1 Gent dad Wort für alle Raufd: und Bers 
taufdasıgebote, Bermieibd: und ähnlide 
Lleine Anzeigen. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
James Van Bregay, dreiſtöck. Wohnhäuſer 
und Bafenent, 45. Str. und Grand Blod., 

815,000; Walter & Johniton, zwei zweiitöd. 
— und Keller, 302—304 49. Str., 

89000 ; 9. Moolfacott, zwei dreiitöd. 
Bobndäufer und Keller, 31 und 83 Roslyn 
Place, 814,000; Jakob W. Pfeiffer, einitödk, 
Cottage, 1782 N. Yeavitt Sitr., 31300; A. A. 
Schumader, zweiitöd. Flats, 1042 Addifon 
Str., $2300 ; Kohn Ute, zweiitöd. Flats und 
Bajement, 693 Burling Str., 34000; Miller 
& Kinney, zwei zweiltöd. Flais und Keller, 
1159-1161 Gongre Str., 812,000 ; Philip 
Raubart Manufacturing Company, zwei⸗ 
ſtöck. Fabrik, 812816 W. 19. Str., 86000; 
John Raar, zwei dreiſtöck. Flats und Baſe⸗ 
ment-Päden, 1547—159 ®. 12. Str, 

$8000 ; John Vaughan, dreiſtöck. Flats und 
Keller: ‚üben, 3845 Wallace Str., $8000; 

Franf Morjetti, zwei einftöd, Cottages, 34. 
und Alpine Str., 81400; William Mus, 
einftöd. Gottage und Bafenıent, 1541 Har: 
vard Str., 81000; H. €. Burbad), zweillöd. 
Wohndaus und gaben, Ede Eliton und Bel- 
mont Str., 85000; Charles Reifter, zmei- 
ftöd. Flat und Bajement, 1125 DafleyStr., 

$4000 ; John B. Bos, zweiſtöck. Flats und 
Bajeme t, 17 Werber Str., 83000; H.W. 
Ames, einitöd. Gottage, 5801 Winter Str., 

81500; 9. ®. Amed, drei einjtöd. Gottages, 
Ge 53. und Winter Str., 83600; Mary 
Glaujen, zweiftöd. Bobnhäujer, Ede 55. und 
slorence Etr., 2. Hoan, zweiftöd. 
lat und Keller, Bl oo Str., 81800; 

John Bleachner, zweiſtöck. Flats und Keller, 
5119 Windheiter Str., 81800; €. 8. Olion, 
zweiſtöck. Flats, 52. und Mtlantie Sitr., 

82600 ; eph ‚Habe, 3 Fiais 47. 
und Goo 34 EStr., 821 P. Schnieder, 
weiftöd. Flats, 47, und Karin Str., 82400 ; 
& ®. Reynolds, einftöd. Cottage, 6517 
Winter ** 81000. 

m — — 


Todesfälle, 


beten Kol bem 


Be ee 


Arthur Kobner, 


Ein, intereffanter Dortragsabend 
bevorftehend. 

Morgen, Freitag Abend, findet, wie 
wir bereit erwähnten, in der Central 
Mufithalle unter den Aufpizien bes 
„Drpheus Männerhor” ein Vortr agss 
abend jtatt, für melden ein ganz vors 
zügliches Programm zufammen gejtellt 
worden ift. Herr Arthur Köbner, über 
dejien Begabung als Recitator wir uns 
bereits wiederholt ausgejprochen haben, 
wird fih morgen Abend mit mehreren 
anderen Künjtlern zufammen dem größes 
ren PBublitum vorjtellen. Das Pros 
gramm für den interejjanten Abend ift 
wie folgt: 
1. Orgel:Solo . 
2 2 ee Nüte (Kapitel 2 bis 7) Arthur Köbner 


8 liegt ein u EEE .D oppel- Quartett 


Orpheus DMänneror. 
4. Polonaije. von Liszt. ..Chrift Balatla 
5. a, Wat fit die Kauftall verteilt. sy 8 Reuter 


Louis Falk 


b. Rothſchildes T 
ee Run achentuch (Oochdeutſch ee 


6. Biolin-Solo ühendor Berefine 


°. 8, DO, Jöchling Päfel, wat büft Du pör'n Ejel 


euter 

b, Die Schlittenfahrt (Rudolfftädter Eee 
Vaſtor —— Art * Kobner 
* — Schumann 
orge 
9. Die ipaniihe Ballade. . — — 


10. er Reuter an derpimmelsthür von Dr. Wilhelm 
Schröder Arthur Köber 


Wir machen unfere Lejer darauf no 
bejonders aufmerkjam, daß Herr Köbner 
nur diejen einen Vortragsabend verags 
ftaltet, 


—— 1 9|- .— 


Es war fein Quorum da. 


Die auf geitern Abend anberaumte 
Sähulrathsfigung Fonnte nicht ftatte 
finden, 


war. Nur fieben Mitglieder waren 


erichienen, während die Namen der Uebs | 


rigen mit mehr oder minderer Berech- 


tigung auf der SKrankenlifte figurirten. | 


Auf Antrag des Herrn Prentiß wurde 
bejchlofjen, die vereitelte Situng auf 
heute Abend un 8 Uhr zu verlegen. 


Alle diejenigen Lofer, welde ihre | 


Wohnung verändert haben, Wwer« 
ven erjucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmäs 


Bige Ablieferung dı8 Blattes nicht - 


unterbroden wird. 


Verkaufsfelfen der Abendpofl, 


Nordieite 


Rrng, 34 Elybourn Ave. 
enrichs, 56 Elybourn Ave. 
C. Putnam. 249 Elybourn de. 
anders News-Gtore, 757 Glybonrn Ana 
. AU M. DicGomb, 635 N. Clark Stn 
eine, 50% NR. Glarf Str. 
Keiſender er, 212 2 Centre Str. 
©. €. Nelfon, 334 Oft Divifion Ste, 
Baul Baly, 467 Oft Divifion Str. 
A. W.-Fiedlund, 282 ur Divifion Ste, 
N. Zimmer, 256 Dit Divifion Str. 
Joe Ihul, 784 Rt. Halfted Str. 
I Beißwanger, 113 Yllinois Ste 
& Beißwanger, 149 Alinois Str. 
oder, 362 Larrabee Str. 
eber, 195 Larrabee Str. 
MW. Earnit, 523 Larrabee Str, 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
. Schimpfky, 276 Oft North Ape, 
rau Petry, 366 Oft North Apde. 
. Speruth, 320 Lincoln Ave. 
5 %. Miesler, 587 — wick Str. 
G. Slaſſer, 287 Se 


id Str. 
Ban 29 Willow 
Berhaag, Ecke wid Larrabee Str. 

—3 Ede Wendell und Market Str. 

ohn Bed, 141 Wells Str. 

. Staple. 190 Wells Str. 
Sutherlan Bros., 147 Welt Str, 
rau Becker, 211 Wells Str. 
3 $. Holzapfel, 80 Wels Str, 

rau Walter, 458 Wells Str. 

rau A. Beder, 660 Well! Str, 

. Zaubert, 667 Wells Str. 
&. Giefe, 344 Wells Str. 


®@üdfette 


Um. Hanfen, 2143 Archer Ave, 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Birchler, 42 ©. Glart Str. 
Newsitore, 2508 &. Halfted — 

enry Holſt, 3100 S Halfted S 

Es Wenzel, 3150 ©. Saltıb Ste 

leiicher, 3505 ©. Haljted Str, 

J Schuidt. 3687 S. Halſted Str. 

U. Enders, 2525 Hanoder Str. 
Newsitore, 2131 ©. State Str. 

rau M. Dolan, 2327 ©. State Str, 

. Heßfer, 46 ©. State Str. 

bomcs && Bicdler, * SState Sta 

Sneyder 8802 S. State Str. 

etßs. 8800 S Sta te Str. 
Nemwsftore. 2261 Wentiwortf Ave. 
Newsitore, 2329 Wentworth Ave. 

ohn Doyle, 29 Wentiworth An 

enry Rin 34 218 DR 18. Str, 

apf, 324 
Bernhard a: 25. Place, 
Beppening, 436 Oft 26. Str. 
Pflugrath, 461 31. Str. 


Nordweſtſeite. 


enry Braſch, 301 N. Aſhland Ave 
ohn Kefterle, OEM. Albland Ave, 
ced Decker, 412 N. Albland Ave. 
Sohn Asmufjen, 376 W. Ehica E — 
Chas. Stein 418 W. Chicago 
C. T. Lichtner. 300 W. Diviſion Str. 
€. 5 Nelien, 335 W. Indiana Ste, 
towers, 455 Judiang Str. 
uphus Jenfen 242 Milwalıfee Ave. 
Martin Adermann, 364 Milwaufee Ave 
€. 5. Hilgers, 542 Diilmaufee Ave, 
Statob Kurg, 821 Diilmautee Ave. 
Neiäftore, 1030 Diilwautee Ave. 
gen Diiller, 1050 Milmaufee Ade.: 
h. 5. Miller, 1184 Milwaulee Ave. 
Runbitore, 1700 Milwaufee Ave. 


Sadwefſtſeite. 


Brenner, 14 Blue J8land Ave. 

N. Hantel, 193 Blue Ysland Ave, 

M. Rapp. 134 Blue 

€. Starf, 304 Blue 

N 5. Peters, 533 Se Rland Ave. 
Brunner, 38 Ganalport Ave. 

Newöjtore, 55 Eanalport Ave. 

J. Büchſenſchmidt, O Canalport Ang, * 
. Nottoerg, 121 Eanalport Ave. 

ran %. Eberts, 162 Ganalport Aue, 

. Ro enbach, 212 ©. Halfted Str. 

alfted Str. 


Aug. Schul; 87 ©. 
alfted Str 


M. €. Holdt, M2 ©. 
%. Müller, 550 ©. Haljted Rn 
A Nidols, 664 ©. Halfted © 
rau Bruhn, 851 ©. Halfted Er. 
rau M. 6. Laughlin, 144 W. zn fon Sta 
. 2. Eodell, 166 W. Harrijon 
Ein 193 W. Late Str. 
’Sonpor, 251 W. Late Str. 
Kmesler, 333 W. Late Str. 
cr Kofure, 612 W. Late Str, 
Bieteon 758 W. Late Str 
Leo Schud, 1118 W. Bate Str. 
——— 52 W. Lale Str. 
=. %. Moore, 117 W. Madifon Ste, 
Chamberlain, 256 W. Mabdijon Ste, 
Georg Holt, 367% W. Mabdijon Ste, 
ajb, 516 W. Madijon Str. 
onnel, 33 W. Randolph Str. 
Fran Goode, 54 W. Nandolph Ste, 
Hewsftore, 29 1. Randolph Str. 
€. Enghauge, 215 W. Ban Buren Sta 
Theo! bulaen, 3018. 12, Str, 
Nuetel, 630 W. 12. Str. 
Reinhold, 194 @. 18, Str. 
b. Hilgendorf, 184%. 18. Str, 
. 2a aſſa hn. m 8, Str. 
130 X8. En Str. 


2Zate Biew. 


anne Ave. 
Coohxane Iybourn Ave, 
. stellen, 549 Lincolu Ave, 

. Webmhoff, 724 vincole Ave, 
rown 139 Lincoln Ave. z 
läuter, 789 Lincoln Ave. 
emmer, 1039 Lincoln Ave. 

€ Stephan, 1150 Lingoln Ave. 
5 ©. Egloff, 638 Southport Ave. 


Zeown of Late. 


4817 Laflin Gtr. 
— 
tate 
unneöhagen, 4704 ieatwerit Ave. 
amp, 4 47. Str 


——— Geo. Hodel. ‚del, Warfaw Ane., nabe De 
— Bart @. Bernhardt Ecke Milwauler 


und Lawrence Ave. 
Arlington Hetabik — 
HER a hudleigh. 
uſtin 
Blue Jsland. Wm. Banderob, 
Gentral Park ——— 
Golebour FR. 
© ———— — 
e 
J — 
mbu 
ú —— Zuo Stote Woodlawn pe. 


ammond | 
enfington 9. 


venue K., ziwifchen 106 


weil fein Quorum anmejend | 


/ 
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Dergnugungs⸗Wegweiſer. 


Grand Opera Houſe — Sol Smith Ruſſel. 
Chicago Opera Houſe — Poor Jonathan. 
Columbia Theater — Cbra Tanner. 
Hooleys — Sothern. 

Haymarket — The Burglar. 

Academy of Muſic — Devils Mine. 

Jacobs Clark Str. Theater—Runamay Wife, 
Windfor — Paul Fauvar. 

Alhambra — The Millionaire. 

Havlins — MeCarthy's Miſhaps. 

Criterion — Reilly & Wood, 

Beoples — Dut of Siapht. 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 
Mor Eiimeling, Apoth:ter, 388 Wed Str. 


Edu. Otto, Apotheker, 115 Elybourn Ave, Ede Lara 4 


rabee Str. 

Shas. 2. Feldfamp, Apothefer, 445 N. Clark Str, 
Ede Divifion. 

R. 8. Kante, Apotheker, 80D. Chicago Ave. 

Werd. Schmeling, Apothefer, 506 Wells Str., Ede 
Schiller. 

Henry Goetz, Apotheker, Ecke Lincoln und Webſter 
Avenues. 

Herm. Schimpfriy. Newsſtore, 276 O. North Ave. 

R. Sutter, Apothefer. 620:2arrabee Str. 

6. %. Glaß, Apotheker, 587 Halited St. nahe Gentre. 

—— &Go,., Apothefer, Edle North und Hudion 

eB. 


F.9.Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Divifion St. 
DBeftfeiter 
Kichtenberger & Go., Apoiheler, 833 Milwaufee 
Üpde., Ede Divifion Str. 
®. Wolterödorf, Apotheker, 171 BIue Jöland Ape. 
B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 
Ghab. Gampbell, Apotheker, 294 N. Weftern Ape., 
Ede Huron Ste. 
Bouis U. Druchl, 649 W. 21. Str., Ede Paulina. 
\ Genen Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Ehicago Avenue. 
tto G. Haller, Apothefer, Ede Milwaukee nnd 
Naorth Avbes. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Avbe. 
J. Brendecke, Apotheker, 468 W. Chicago Ave., Ecke 
Aſhland Ave. 
Bm. Ehulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 
Rudolph Stangohr, Avpotheter, 841 W. Divifion 
Gtr., Ede Waihtenamw Ave. 
3.3. Kerr, Apotheler, Ede Lale Etr. und Bryan 
Place. 
Lange Apotheke, 675%. Late Str., Ede Wood 
©traße. 
@.3.Rlinfowfträm, Apotheker, 477W.Divifion St. 
Mi. Naiziger, Apotheker, Ede W. Divifion u. Wood. 
6. 3. Tobler, Apotheler, 800 und 802 ©. Haljted 
Etr., Ede Canalport Ave. 
3.3. Shimet, Apotheker, 547 Blue Z8land Ave, 
&de 18. Straße. 
Martin 2. Braund, Apotbefer, 890. 21. Straße 
* Hoyne Ave. 
Babel, Apotheker, 641 W. Madifun Str. 
3.5 Fiichel, Apotheler, 631 Gentre Ave., Ede 19. 
Straße. 
Rt. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Ogden Ave. 
Südfeiter 
$. 2. Miller, Apotbefer, 4649 Ajhland Ave. 
Dtto Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
Ave. 
® Kampman & Wigman, Apotheker, Ge 35. und 
Banlina Etr., und 35. Str. und Archer Ave. 
5.3. Zrimen, Apotheler, 522 Wabajh Ave., Ede 
Harmon Court. 
Forſythe & Schmid, Nnothefer, 3100 State Str. 
Forintihe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 
Arzt & Go., Apotheker, 420 26. Str. 
Senn F. Thoma, Apothefer, Ede S. Clark Str. 
und Archer Ave. 
Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ape., Edte 31. Straße. 
WU.B. Freund & So., Apotheker, 258 31. Str., Ede 
Mihigan Ave. 
2 —— Apotheler, Ecke Wentworth Ave. und 
24 
Forſythe & Schmid, Avpotheker, 61 Clark Str. 
Julius Cunradi, Apotheker, 29004 Archer Ave., Ecke 
Deering Str. 


H. S. —— Apothefer, 4132 Wentworth Ave., 
Ecke Root St 

John J. Bell, Abotheter, Ecke State und 47. Str. 

Apotheke, 5500 State Str. 

F. Rasquelet, Apotheter, Nordoſt⸗Ecke 835. und 
Halſted Str. 

H. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Biewr 

has. %. Pfannftiel, Apotheker, S. OD. Ecke Halfted 
Str. und Wrightwood Ave. 

G.W. Jacob, Apotheker, Ede Lincoln, Belmont und 
Afhland Aves. 

m. 2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln Ave. und 
Sion! Str. 

Fr. &. Egloif, 1227 Afhland Ave. 


Librüftung. 

Sn allen officiellen Neujahrsreden 
and Zeitungsartifeln ift mit Freude und 
Genugthuung anerkannt worden, daß 
da3 verjlojjene Jahr ein ungemein 
friedliches gewejen ift und auch das 
neue mit fo friedlichen Ausfichten fi 
eröffnet, wie fie jchon jeit langer Zeit 
richt mehr vorhanden gewejen find. 
E3 ift merfwürdig: In feiner Periode 
der Weltgeichichte ijt jo viel gerüjtet 
worden, wie in den leßten zwanzig Jah: 
ren, und in feiner Veriode finden wir 
einen jo langen europäiichen Frieden, 
wie wir ihn jeit zwanzig fahren genie- 
fen. Nur der ruſſiſch türkiſche und der 
ſerbiſch-bulgariſche Krieg machen eine 
Ausnahme; aber ſelbſt mit ihnen hat 
Europa in dem letzten Jahrhundert nie 
einen ſo andauernden Frieden genoſſen, 
wie ſeit 1870. Das weiſt auf eine tief— 
gehende Aenderung im Geijte, wie ir 
den Sitten Europas hin. 

Alſo friedlihde Stimmung herrict 
nad allen Seiten. Da erhebt jih num 
Die Frage: Wenn der Friede jo gejichert 
Hit und Niemand die Verantwortlichkeit 
einer Störung defjelben zu übernehmen 
wagt, warum denn in den Rüftungen 
fortfahren, die jo jchiver auf allen Böl- 
fern laften und fie zu erdrüden drohen ? 
Gerade in frankreich wird dieje Frage 
fehr häufig aufgeworfen und erörtert. 
Man hat dort, wie überall Grund dazı. 
Der Franzoje ft zwar der durchichiitt- 
lich reichjte continentale Bürger, aber.er 
bezahlt aud die meijten Steuern und 
trägt jeiner hohen Rulturftufe entipre- 
end auch die allgemeine Wehrpflicht 
mit ihrer langen Dienjtzeit amı fchiver- 
en: Uber das Ende aller Erörterun- 
en diejer Frage ijt immter, daß die 

ranzojen die Deutjchen auffordern, den 
eriten- Schritt zu thun und zu entwaff- 
nen. Bon Deutichland erwartet man 
bie Jnitiafive, und zwar fo hartnädig, 
daß regelmäßig alle paar Wochen die 
Nachricht mwiederkehrt, Kaifer Wilfelm 
» bereite eine Abrüftung vor, er wolle 
einen europäijhen Eongrek zur Löjung 
ber Entwaffnungsfrage einberufen u. 
dgl. Darin Tiegt vor Allem die An- 
beutung, daß eine rleichterung der 
Militärlaft in Frankreich der allgemein- 


—— und freudigſten Zuſtimmung ſicher 


he fragt. bie Frl. Big, warum 
benn jo weit ausfchauen umd von Ande⸗ 
ten erwarten, was man jelbjt thun 
kann? Pie Franzojen befinden fi) in 
einem biftorifchen Jrrthum, wenn fie 
glanben, die Initiative zur Abrüftung 
babe von Deutjchland auszugehen. Die 


——— le 
— Kam von a 


‚Bol‘. 


» 


anderen Seite die Offenffve — 
worden iſt. Umgekehrt iſt es vielmehr 
Pflicht der Franzoſen, der Welt zu be⸗ 
weiſen, daß ſie nicht mehr die Stören⸗ 
friede von ehedem ſind. — können 
"tes ohne Weiteres that, „berih —* 
fen überzeugt ſein, — 

greifen will, da — 

zen gefitteten Welt eh a 
hoben Werth eines —— Frank⸗ 
reich für die geſammte Kultur der 
Menſchheit zu ſchätzen weiß. Sie kön 
nen es ferner thun, weil ſie ihr eig e— 
ner Herr ſind. 
demokratiſche Republik, in der das 
Wort des Volkes entſcheidend iſt, und 


da ſie in ihrer großen Maſſe friedlich 


und entlaſtungsfreundlich geſinnt ſind, 
ſo können ſie dieſe ihre Geſinnung un— 
mittelbar in Thaten umſetzen. Wollen 
und werden fie es thun? 
Fregeinet hat fürzfich, im feiner Nede 
bor den Senat3wählern von Baris, in 
prächtigen Farben die Rolle gemalt, 
welche die fränzöfiiche Republif in der 
Welt jpiele; 
mit der Bhrafe vorbeigeichlichen, dar ın 


der Welt leider immer noch die Gewalt trug 
| fer angab, ſodaß 
| ten nur ein Plus 


das entſcheidende Wort habe. Wohlan, 
die Franzoſen, und ihr Premier an ih— 
rer Spitze, ſind in der Lage, mächtig 
dazu beizutragen, daß dieſer bedauer— 
liche Zuſtand ſich ändert und die Völker 
von der ſchweren Laſt befreit werden, 


unter der ſie ſeufzen und die keine all- 
läßt. 


gemeine Wohlfahrt aufkommen 
Mögen die Franzoſen Schiedsgerichts— 
verträge abſchließen und ihr Militär— 
Budget herabſetzen; ganz Europa muß 
dann ihrem Beiſpiel folgen 
Völker werden ſie für eine That ſegnen, 
die zwar nicht ſo blutig, aber jedenfalls 
in ihren Folgen ebenſo ſegensreich ſein 
wird wie jene, welche die Franzoſen vor 
hundert Jahren vollbracht haben. 


mit der Meſtinley⸗ 
Bill ans. 


Söhnen fi 


Im „Wiener Tagblatt“ finden ir 
folgende Eorreiponden 


„Die Meftinley: Bil, läftig wie fie | 
| = 18.9.9, 


iſt, darf doch Niemanden von der Ein— 
juhr nach den Ver. Staaten abſchrecken. 
Sie enthält eine Menge ärgerlicher Re— 
benbedingungen, die genau ſtudirt ſein 
wollen, aber dann für den Klugen und 
Thätigen immer noch die Möglichkeit 
des Abſatzes hierher offen halten. Zu— 
nächſt zerſtört ſie die Grundlagen, auf 
denen früher der europäiſche Fabrikant, 
der Exporteur aus Europa, der Im— 
porteur nach Amerika und der amerika— 
niſche Detailliſt ſich vereinbart hatten. 
Dieſe müſſen neu geſchaffen werden, 
einſtweilen ſucht jedes dieſer Glieder 
möglichſt Vortheil aus der neuen Lage 
zu ziehen und der Fabrikant, der für's 
erſte in's Gedränge kommt, braucht 
nicht auf die Dauer den Kürzeren zu 
ziehen. In der Schweiz hat man nicht 


viel über die nenen Zollgeſetze geſpro-— 


chen, aber ſie um ſo eifriger ſtudirt, und 
iſt keineswegs entmuthigt. Die raſch 
wohlhabender werdende Bevölkerung der 
Ver. Staaten iſt an die Erzengniſſe 
Europas in vieler Hinſicht gewöhnt und 
wird erſt langſam, allmälig und auch 
dann nur theilweiſe zum heimiſchen Fa— 
brikate übergehen. 

« Dies gilt namentlich von Modearti- 
fen. Bradford, melches feine Stoffe 
im Belaufe von über 40 Millionen 
Sulden nah) der Union jendet, hHofit 
bieien Abjat durch gejteigerte Abmwechs - 
(ung und Neuheit der Maare feithalten 
zu fönnen. So werden auch Gera und 
die deutichen Fabriten von Slantmgarn- 
itoffen und Modeartifeln dventen. Wan 
verweilt in diefer Hinfiht anf die 
Baummwollinduftrie. Obwohl der Roh- 
toff meijt aus den Ber. Staaten nad) 
England. fomunt, die Fracht. bis Eng- 
(and trägt, ferner den» Gewinn de3 
Raufmanns, dann wieder die Küdfracht 
für verarbeitete Waare, den Geminn 
des Einfuhrfaufmanns und den Zoll von 
50 Procent des Werthes zahlt — hofft 
doch Mancheiter auf Erhaltung emes 
Abjates, der in manchen Kabren bis zur 
50 Millionen Gulden Gold ftieg. Was 
mit Baummollwaaren möglich war, jo 
urtheilt man, fann auch bei anderen 
Artifelm fich wiederholen. Freilich gibt 
e3 auch Zweige, wo die Ausfichten un- 
günftiger find, 


Hollãn diſche Erbihaften. 


Nicht nur in Amerika werden jedes 
Jahr viele Leute dadurch ausgebeutet, 
daß man ihnen vorſpiegelt, ſie hätten in 
Holland eine reiche Erbſchaft gemacht, 
ſondern auch in Deutſchland ſpuken 
dieſe Erbſchafts-Schwindler. Berliner 
Blätter ſchreiben darüber: 

Die berüchtigte Brand'ſche Erbſchaft 
ſpukt wieder einmal und verwirrt die 
Köpfe hoffnungsgläubiger Thoren. 
Diesmal haben die holländiſchen Specu— 
lanten ſich die ärmſte, daher aber gerade 
für jede Lebensausſicht empfänglichſte 


und opferbereiteſte Gegend zinsbar zu 


machen verſucht; hoffentlich wird der 
beabſichtigten Ausbeutung recht bald 
durch amtliche Aufklärungen entgegen— 
getreten. Im eichsfeldiſchen Dorfe 


Marth erhielten dieſer Tage die dort 


wohnenden Gebrüder Brad aus Am: 
fterdam die Nachricht, daf dort ein ge- 
wifjer Brand veritorben und ihnen und 
ihren übrigen Anverwandten Brand auf 
dem Eichöfelde fein Vermögen (1833 
Millionen Frances, gleich 147 Millionen 
Mari) vermaht habe. Am näcdhiten 
Sonntag, den 28. December, werden die 
„Brands“ im „Löwen“ zu Heiligenftadt 
eine Verjammlung behuf3 Beratbung 
zur Hebung der Erbichaft abhalten. 
Vielleicht wohnt ein verftändiger Mann 
diejer Verfammlung bei, der die armen 
Leute davon abhält, die ihnen angebo- 
tenen Luftichlöjjer theuer zu bezahlen. 


“ 


Alle für uns bertimmtien Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets au die Abend⸗ 
poit‘‘, 181 Wafhington Str., adref- 
firt werden und nidht, wie das zit« 
weiten —— au die „Evening 
Da unter letzterem Ramen 
jetzt eine eug liſſche Zeitung er⸗ 


> —— 
wechs lungen bei faliher 2 


| fi) zurücbleibe. 


Sie haben eime | 
| bigen Bevölferung ded Südens viel zu 
| niedrig ausfiel, 


Herr von | 





| Rritif diefer Rorter’ichen 
rung. 
vor dem Reſt aber iſt er 
1870 in Wirklichkeit nur 326,983 See— 


und Die | 





ı 1870.. 








mäßige Kojten 


Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 22. Zannar 1891. 


Der verfehlte Cen ſud. 


Wie bekannt, hat das Reſultat des 
Genius von .1890 eine gewaltige Ent- 
tänfchung und in vielen Orten, wie na- 
mentlih New Hort, einen Sturm der 
Entrüftung gegen den oberjten Genjus- 
beamten Porter hervorgerufen. Man 
warf ihm vor, daß die Zählung unge- 
nau fei und hinter der Wahrheit erheb- 
Die Vertheidigung 
Porters bejtand in einem jeltjamen 
Argument. Er meinte nämlid, daß 
der Cenjus von 1870 bezüglich der jar- 


jo daß der folgende 
Cenfus mit feinem correcten Rejultat 
eime ithertriebene und unwahre Zunahme 
der Bevölkerung im Allgemeinen erge 


| ben habe, 
Jetzt erſcheint nun der oberſte Cen-⸗ 


ſusbeamte des Jahres 1880, Hr. Fran— 
cis A. Walker, mit einer vernichtenden 
Beweisfüh— 
Er kommt zunächſt zu dem Re— 
ſultat, daß die farbige Bevölkerung in 


fen mehr betrug, als die ofjicielle Zife 
fih für die Süditna- 
von 278,000 über den 
Genius ergibt. 

Dies mit der Gejammtbevölferung 
addirt, erhalten wir jür 1870 jonad) 
49,435,000 al3 Bolfszahl der Ber. 
Staaten. Hierauf jiellt Herr Walfer 
die Bevölferungsziffern-der jechs legten 
Zählungen zujammten, zieht die afficiel- 


| fen Rejultate der Einwanderung davon 
| ab, und fommt fo zu einem richtigen 


Endergebni des natürlihen Wad3- 
thums der Bevölkerung nad) Procenten 
in folgender Tabelle: 


Bcrölte 
rung. 
17, 069,453 


Einwan- Zunahme 
Fahr derung. im JOB: 
BD gti 
180.. 


6,122,423 
2.535,000 
2,359,060 
2,8:12,101 
18 0.. 5,246,613 


Man Yieht, daß die Verhältnifzahl 
de3 Wachsthums von zehn zu zehn Jah— 


1880. 


| ven um 2,08 v. 9. abnimmt, nur zwi⸗ 
| icen 1860 und 1870 war die Zahl eine 


nverhältnigmäßig geringe, nämlich um= 
was fich aber durch die 
Sabre de3 Bürgerfrieges mit dem umge: 


deuren Verluſt an Menſchenleben und 


die geringe Zahl der Geburten ſehr 
natürlich erklärtt. Apgeſehen davon 
würde man zu dem Reſultat kommen, 


daß ſich im letzten Jahrzehnt die Be⸗ 
völkerung um 18 v. H. vermehrt haben 


müßte, d. h. man erhielte — unter Zus 
rechnung der überjeeiichen Cinwande- 
rung von 1850 bis 1890 — etwas über 
64,430,000 al3 wahrjcheinliche Zilfer. 


| Sieht man dazıı noch die ziemlich jtarfe 


binnenländifche Einwanderung — aus 
Merifo und Canada—in Rechnung, jo 


| fommt man fait auf fünfundfechzig Mil 


(tionen. 

Küdichlüffe aus Zahlen der VBergan> 
genheit auf die Gegenwart zu maden 
tt allerdings ein etwas unficheres 
Ding, und wenn Walfer jeinem Nachfol- 
ger vorhält, daß er id hiernach zwei⸗ 
fellos um zwei Millionen zu Ungunſten 
der wirklichen Bevölkerung verrechnet 
hat, ſo kann ſich Herr Porter allerdings 
auf den bequemen Stondpunkt der 
„Thatſachen beweiſen!“ ſteller und Herrn 
Walker einfach auffordern, ihn der 
Unrichtigkeit zu überführen. Doch iſt 
andererſeits wieder nicht zu verkennen, 
daß ſich aus der Geſchichte unſeres Cen— 
ſus ein ſtetes Geſetz der Zunahme der 
Bevölcerung ableiten läßt. Dieſe geſetz— 
mäßige Zunahme wird aber durch den 
letzten Cenſus nugeworfen, ohne daß 
ſich thatſächliche Gründe für dieſe auf— 
fallende Erſcheinung auffinden laſſen. 

Man wird deshalb Herrn Walker 
nicht Unrecht geben können, wenn er die 
Vorter'ſche Zählung der Ungenauigkeit 
zeiht und ihr jeden praktiſchen Werth 
abſpricht. 


Neufundland. 


Die neufundländiſche Frage fährt 
fort, das allgemeine Intereſſe in An— 
ſpruch zu nehmen, beſonders ſeitdem 
das Bekanntwerden der abermals eine 
Entſcheidung hinausſchiebenden Ver—⸗ 
handlungen mit Frankreich die Gemü— 


ther der Neufundländer von neuem auf— 


geregt hat. Die Inſel iſt im allgemei⸗ 
nen ſo wenig bekannt, daß einige Auga— 
ben über ihre Natur- und Eulturver: 
hältnifie — nad) einem Bortrage, den 
Nerv. Philipp Tocque, ein Kenner Neu- 
fundfands, im Ganadijchen Jnftitut ge 
halten hat — am Plate find. 

Die AInjel fommt England an Größe 
nabe, hat eine Küjtenlinie von etwa 
2,000 Meilen und zäblt 200,000 Ein- 
wohner. Der unter Eultur befindliche 
Theil ift nur Klein, 47,460 Acres, doc 
wurden von dem KHauptproduct des 
Aderbaus, Kartoffelt, im Jahre 1889 
immerhin 862,000 -Bnibels geerntet. 
Der Werth der gefammten, in jenem 
Sahre geernteten Aderproducte betrug 
14 Millionen Dollars. 

&8 wird behauptet, daß jih in dem 
Thälern der Flüffe Erploit3, Codrey 
und Humber 5 Mill. Aeres3 anbaufähi- 
ge3 Land befinden. Reiche Waldbe- 
ftände finden fi namentlih an der 
Notre Dame-Bai, wo bereit3 55 Säge 
mühlen in Thätigfeit find. Mit dem 
Hauptgewerbe des Landes, dem Fiich: 
fange, ftehen auch die wichtigjten indu- 
ftriellen Anlagen in Verbindung. So 
giebt e3 nicht weniger ala 50 Leber- 
thranfabrifen und 22 Hummmerfiedereien. 
Für die zufünftige Entwidelung der Jır- 
ſel war die Erſchließung des Innern 
durch Anlage einer Verbindung zwiſchen 
den beſten Theilen der Küſte (Norden 
und Weſten) ein Haupterforderniß. Die 
Natur hat den Weg dafür vorgezeichnet. 
In die Bay of Exploits, einen Theil 
der Notre Dame-Bai, mündet der Er- 
ploit3 River, dem man aufwärts bis zum 
Red Indian Lake folgen fann. Dann 
zieht fich eine Kette feiner Seen weitlich 
hinüber zum Grand Bond, dem größten 
der Seen der Jujel, der fich duch > 
Humber in den St. Lorenz-Golf ent- 
leert. Sehr mwahrjdeinlich könnte auj 
diefer Linie ein Wafjerweg ohne über- 
hergejtellt werden. Die 
Imiel befigt biö jegt nur eine Eiſen⸗ 

von Meilen —* die 

St. Johns mit Harbour 

‚Auf der Imiel em 
be und acht mwüchent» | 


Die deutfde Oper geachtet. 


Der Beihluß der jebigen Direction 
de3 Metropolitan Opernhaufes in Nem 
York, die deutiche Oper gänzlich) zu ftrei- 
hen und Statt dejjen die italienijch-fran- 
zöfifche "Spieloper einzuführen, wird 
nicht nur von der New Horker Preſſe 
(darunter der „N. M. Staatszeitung“), 
auf das ſchärfſte gegeißelt, ſondern droht 
auch in finanzieller Hinfiht‘jür jenes 
Unternehmen verhängnißvoll zu werden. 
Um »fo unbegreiflicher it jene Maß- 
regel. Nach den bisherigen Rafjenaus- 
weijen des Metropolitan haben nämlich 
die New Norker in der vorigen Saiſon 
$171,011.75 für deutiche Opern, dage- 
gen nur 830,775.50 für italienische und 
nicht mehr, alö $3,759.50 für Werke 
franzöfijcher Componijten bezahlt. 

Wenn die fonjt vorfihtige „N. 9. 
Evening Roft” das Vorgehen der neuen 
Direetion demgemäß a5 „eine traurige 
Poſſe und närriſche Geſchichte“ bezeich— 
net und als Reſultat einen Ausfall von 
einer runden Viertelmillion Dollars 
prophezeit, ſo dürfte Herr Abbey, der 
unermüdliche BAR der italieniſch⸗ 
franzöſiſchen Oper, ſeinen Sieg ſehr 
theuer erkauft haben. Und an warnen— 
den Beiſpielen aus der jüngſten Ver— 
gangenheit fehlt es gewiß nicht. So 
hat ſelbſt eine Primadonna vom Rufe 
einer Albani erft vorige3 Jahr auf der 
Bühne des Metropolitan im „Rigoletto“ 
vor einem Publikum fingen müjjen, 
welches der Kaffe genau einhundertund- 
fünfzig Dollars einbrachte. Campanini 
bat mit jeinem „Dtbeilo“ 1 hier ein Bermö- 
gen verloren, und der Tenor Marconi, 
welder für einen der bedentenditen 
Operniänger Staliens gilt, mußte nad 
jeinem dritten Auftreten in New York 
zurüdgezogen werden, weil Niemand 
ihn hören wollte E3 tft jogar jehr 
zweifelhaft, ob jelbft die gefeierte Diva, 
Adelina Ratti, noch eine Saijon — * 
durch „ziehen“ würde. 

Sn erjter Reihe wird die Oper Nem 
Nork3 von Deutichen und joldhen Anglo- 
Amerikanern bejucht, deren mufifalifcher 
Geihmad von Künftlern, wie Theodor 
Thomas, Anton Seidl, Dr. Damrofc 
herangebildet worden. 

Ein ſolches Publikum mwird den 68 
Actionären des Metropolitan nicht twil- 
lenlo3 und blindlings folgen. Bereits 
ift allen Ernftes davon die Rede, ein 
Kunftinstitut zur Pflege der deutichen 
Dper zu gründen. Wird das zur That- 
fache, jo mögen dann die Leiter de3 
Dietropolitan jehen, mo jie. mit ihrer 
franzöfifh = italieniihen Koncurrenz 


"bleiben, 


Ueberfahren. 


Geſtern Nachmittag wurde Albert 
Haſſel, ein Arbeiter in der Wagenfabrik 
in Pullman, von einem Zuge der Illi— 
nois Central-Bahn überfahren und 
augenblicklich getödtet. Die Leiche wurde 
nach Rolſtons Morgue in Pullman ge— 
bracht. 


KHleine iinzeigen in der „„AÜbendpofi’haben 
dets die erwünjchte Wirkung. 


Plötzlich verſtorben. 


Herr W. C. Houghton wurde vor⸗ 
geſtern morgen auf dem Seitenwege der 
Wells-. nahe Indiana-Str., von einem 
Schlaganfalle betroffen und nach ſeiner 
Wohnung 19 Waverley-Platz verbracht. 
Daſelbſt angelangt, verlor er das Be— 
wußtſein und ſtarb geſtern früh, ohne 
wieder in den Beſitz ſeiner geiſtigen Kräfte 
gelangt zu fein. Houghton, deſſen Fa— 
milie ſich zur Zeit in Maſſachuſetts be— 
findet, war als rühriger und wohlhaben— 
der Geſchäftsmann in weiten Kreiſen be— 


kannt. 
— 


Frecher Straßenraub. 


Geſtern Abend gegen 10 Uhr wurde 
Adelina Carter in der Nähe ihrer Woh— 
nung am Michigan Boulevard, nahe der 
12. Str., von zwei unbekannten Män— 
nern angefallen und beraubt. Einer 
derſelben drückte ihr die Kehle zu und er— 
ſtickte ihre Hülferufe, während der andere 
ihre Taſchen durchſuchte und die Geld— 
börſe an ſich nahm. Der pecuniäre Ver— 
luſt iſt, da Frau Carter nur wenig Geld 
bei ſich führte, unweſentlich, dagegen 
gibt der Geſundheitszuſtand der Dame, 
welche vor Schreck ohnmächtig wurde und 
nach Hauſe getragen werden mußte, zu 
ernſtlichen Beſorgniſſen Anlaß. Von den 
Räubern iſt bis jetzt keine Spur gefunden. 


Frauen begreifen gewöhnlich ſchnell. 
Sie ſind ſcharfſinnig. Sie find lebhaft, 
und trotzdem war es einem Manne vor⸗ 
behalten, die einzige Medizin für die 
ihrem Geſchlechte eigenen Krankheiten zu 
entdecken. 


Dieſer Mann war Dr. Pierce. 


Die Entdeckung war ſein „Favorite 
Preſcription“ — die Gabe für zarte 
Frauen. 

Weshalb umhergehen „mit einem 
Fuße bereits im Grabe“, im Stillen 
leidend — mißverftanden — fo lange 
dir ein Heilmittel an die Hand gegeben, 
das fein Erperiment fein foll, Tondern 
das unter der Garantie verfauft wird, 
wenn du dich in irgend einer Weife mit 
demjelben enttäujcht fühlen magft, "du 
ftets, jobald du dich am die Herjteller 
dejjelben mwendejt, dein Geld zurüderhals 
ten wirft ? 


Bir lönnen jest faum uns eine Fran 
denken, die feinen Berfuch damit machen 
wird. Möglicherweife findet fich doc 
nod) eine oder die ander, jedod) wir * 
zweifeln auch dies. 

Frauen ſind reif dafür. Sie müſſen 
es haben. Denke an eine Preſeription, 
auf welche Neun aus Zehn bereits war⸗ 
ten. Bringe auch ihnen die Nenigfeit ! 

Der urſprüngliche Sitz des gaſtriſchen 
Lopfwehe befindet fi nicht im Gehirn. 


Wegale. den lagen uub bi wit das 


Todes: Anzeige. , 
teunden und Bekannten die traurige Nadricht, 
daß unfere geliebte Gattimund Mutter 
Fanny Zolper 
im Alter von 30 Jahren am 21. Januar, 4% Uhr, 
geftorben ift. 
Die Beerdigungds Anzeige folgt fpäter. 
Um rn Ze te Bu Binter- 


bliebenen 301p Gatte. 
TI oe Wilpelm, Sohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen unſeren Verwandten und Sreunden hiermit 
die traurige Nachricht, dat unſer liebes Söhnchen 
gelepn 3 Hliedertorn am 21. Januar geftorben ıft. 

ie Beerdigung findet am 23, Januar vom Traner- 
boufe, 1319 Belmont Ave., au nad dem Bontfaciuß 
Kirchhof flat. - Sie tranernden Eltern. 


Kalender für 1891, 


welche jegt noch bei ung zu haben find: 
Der Sausfreund, reich illuftrirtee Familien» 
Kalender, mit mehreren fhönen Erzählungen. 25€ 
Münchner Fliegende Blätterrdalender.. 3dc 
Würzburger Iuitiger Bilder-ftalender 
Muehlbauer &Behrle, 
Teutihe Import-Buhhandlung, mdfrO 
41 Zagnle Sie, nern Chicago. 


Neueſter Univerſal⸗Briefſteller 


und Privat-Setretär für alle Stände. BonM. Ber 
mann. Grieint in 10 Kieferungen @ 15 EentS3. 


F.P. KENKEL & CO, Budhandlung, 
75 Dearbom St tr. 27 1 


Arthur Köbner, 


BSumorifiu. frik Reuter-Reritator, 
wird am 
Freitag, den 23. Janıtar 1891, 
eine einzige Vorlesung inber 
CENTRAL MUSIC HALL, 
Ede State nud Randelph Str., halten. ! 


Eintritt: $1.00, 50 Cents wıb 25 Gent3. 


Anfang 8 Uhr Abend3. bofr2 


3 ⸗ 
Deutsches Theater in Hooley's, 
Randolph Str., — LaSalle. 
Direftion: Geihäftsführer: 
Richard, Weib & Wadhöner. Siegmund Selig. 
Sonntag, den 25. Januar 1891: 

(15. Abonnements - Vorftellung.) BZum erften Male: 
Mamsell Nitouchse, 
Daudenille in 4 Akten von G.Meilyac-und A. Millano. 

Mufit von M. Herwe. dſao 
Sitze ſind an der Kaſſe von Hooleys Theater zu haben. 


Theater und Conzert, 


arrangirt vom 


Dramatischen Club Harmonie, 
und Zugend-Berein Freiheit, | 
in der Turnhalle Freiheit, 3609 ©. Halfted Str. 
am Sonntag, 35. Januar ’91. 
Anfang 7 Uhr Abends. Xidlet? 25c @ Perjon. djO 


großer Preis: Maskendall 


beranftaltet von der 


Boerner-Logs 466 und 
Stupe-Loge 479 


Samftag Abend, den 24. Saunar 1891, 


Socialen Turnhalle. 


1. Preis: Schönste Gruppe von 5 Perfonen. 2. Preis: 
Schönjte Herren-Maöfe, 3. Preis: Schönfte Damen» 
Maske. 4. Preis: Sdonſte Herren⸗Character⸗Maske 
5. Preis: Schönſte Damen⸗Character-⸗Maske. fado2 


Eintritt: Saal 50c, Gallerie ?5c @ Perjon. 


Großartiges 


J Mlasken:Ball- Gen. 
Li 1) Junger Mänmer-Chor. 


(Roherennämre-Gnuj.) 


BRAND’S HALLE,, Februar 7., 1891. 
Ticket? 50 @ Perfon. Die 9 Mumien. 


Vierler geoper ‚Siasken-Ball, 


Wilhelm Ten Loge No. ar 
L & 35 A, 
am Samftag, 24. Januar a 
in Freiberg’s Opera Haus (neue Hall), 
180—182 22. Str., zwifhen Wabajh Ave. und Stateftr. 


Tidet3 @ Perion 500. Mastenanzige fönnen am Abend 
des Balled in ber Halle gemiethet werden. Das Eomite. 


Ehter 


Wellphüliſcher Pumpernickel 


täglich friſch zu haben bei 


HENRY KELM, 


+51 N. Clark Str., nabe 2 
und in den nachfolgenden Riederiagen 
John Schreiber, 308 Sed Br Str. 
R. Neubauer, 679 Wells 
arbed, 637 Sedgwid Be 
eigenberger, Center nahe Hal Str, 
4. Avelt, 69 Seminary oe * 
Stierle, 321 Elybourn Ave. 
Geifel & Drabeim, 174 North Ave, 
Th. Lug, 202 North Ave. 
5* ohn Fiſcher, 200 North Ave. 
Jürgens, 481 Larrabee Str. 
334 03 Elybourn Ave. 
22jamomifrlm2 


A. Ehrman, 357 Wells Str, 
GERMANIA WAITER UNION, 
133 N. Clark Str., 
Gelephone 3536, Chicago, 


Waiterd, Barkeeper und Lund-Eounter- Men find 
jeder Zeit zu haben. 

Nähere Auskunft ertheilt der Office Sefretär, 183 
R. Slark Str. Sjadm, dojadis 


Aergztliches. 


Erfol nu ide —— der Frauenkrankheiten. 
1 1 Dr. Röf zimmer 118 
axf. Bon 12 bis — Ne * 


Pan für Damen, die ihre Niederkunft er- 
————— 
um ; nafte Berichw 
beit, rs Dr. Shwarz 279 WM. ubams Sk bawo 


850 Belodnung für jeden Fall von Haut- 
Brantheit, getan Augenlidern, Aus ſchla 
Hamorrhoiden, den Collivers Hermit⸗Salbe nich At Heil, 
50c die Schadtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm7 


— ————————— erfolgreich dehandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 Etate © Zimmer 312. Gprecftunden bon 
2 biß 544 Ubwp ——— 27. und Hanoner Str 

2öjensmt3 


Perſönliches. 


Mullers Halle. Sonntag, Große ——— e 


ale u deutihe Gehrimpolizei-Agentur, — 

on Str. * A. bringt irgend etwas in 
Erfahrung aufp tipatem Wege. 3* der in irgend 
welde ur nnehafiöteiten v t if, möge. bar 
iprechen. Geiehlider Rath frei. momifre 


250,000 TC:oflar® zu verleihen auf en au 
5und 5% Prozent ——— R. Smith, EIN. Ro = 
&:ir.. gegenüber Wider Pa 1j2 


0 geirathöge u 


gemenpae Eine Wittiwe in mittleren Jahren 
etwas DBermögen wüniht die Befanntihaft ge 
anhänbigen —— Mannes zu maden. 

Ein Wittwer, ohne Kinder, mit 


333 wunſcht die — einer 
* mit eiwas Vermögen. nicht unte 


SDolle Adreife verlangt unter m. 116 Abenbpoft 


Geſchäftstheilhaber. 


sin Partn 
Hei Be denne ET erorberig, Won. 


I guter — 
nn hinten, — 


— — mit Kapital, der 
—— ne Teen —— 


Kleine Anzeigen. 
4 Eent das Wort Yir sie Smudane 
Berlangt: Männer un» Anaben, 


Verlangt: Guter Mann bei neuer mebizinifchen 
Gejeltichaft. Yiberaler Plab. bober Lohn für einen, der 
gut arbeitet. 182 State Str., Bimmmer33, di-jal0 


Nerlangt: Grfahrene Baudereind-Agenten. Kom 
milfton 9 —— Frank Cleveland —— 16, 
182 Dearborg Str. 20jadidoja4wO 


2erlangt: Ein Mann, bändig mit Gene 
merfözeng. 5234 Juftine Str. tbofrll 


Sattler. 669 Blue Jsland Ave. 


Berlangt: Zwei Männer für Küchen- und Hauß- 
arbeit. 150 Dit Randolph Str. fr9 


Verlangt: Ein junger Mann im —— mus 
engliich jpredhen. 303 ©. Robey Str. dofr9 


Verlangt: Ein Bregelbäder. 182 MW. Late Str. 


Berlangt jofort: Ein guter Holzbildhauer. Taf 
fragen 159 Hudfon Ave. v 


Derlangt: EinMann,der in einem Böttche 
DVBormann aearbeitet hat; einer, der das Gef 


Berlangt: 





eihäft als 
f Hand geführt 5 - Yes 
auf eigene Hand geführt hat, wird vorgezogen. 

Milwautee Ape. — — difal 


Verlangt: Bladjmith, muß Pferde beidlagen kün- 
nen, jtetige Arbeit im Lanbdftädtchen. Radzufragen 


‚morgen früb in 174 W. Randolph Str. 


Berlangt: Ein junger Mann für Pferde und nn 
arbeit. 54 ©. Veſtern Ave. 


„erlangt: Ein auter Gatebäder, erftegand. 516 m 


—— Ein Abbügler an guten Shopröden. 44 
Keenan E dofril 
Berlangt: Ein Junge von deutihen Eltern, der ba8 
Barbiergeihäft erlernen will, muß bei feinen @ltern 
wohnen. 432 Wels Str. 0 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Mehrere Mafchinenmädden an Ss 
78 Ordard Str. 


Verlangt: Mafhinenmädden an — 
Clybourn Ave. 20ja1mwV 
Verlangt: 4 Maichinen-Mädhen an Einger-Ma- 
ichinen, um an Shopröden au arbeiten. Sheod. Roft, 
TIAN. Halfted Str., binten.’ dofrfamoll 
erlangt: Ein Prefler, 2 Majchinenmädbdhen und 
Finiiherd an Hofen. 568 =. Norih Ave. dofrjall 


Verlangt: Mafchinenmädchen zum Aermeleinnähen 
und Taihenmaden an feinen Shopröden. 145 MW. 
Divifion Str., nahe Milwautee Ave. bofrll 


Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen an Röcken 
286 W. North Ave. dofrjall 


— Maſchinenmädchen. 581 Mor⸗ 


— 
dofrſamos 


gan, Ecke 15. 


Zehn gute Maſchinenmädchen an 


Verlangt: 
23 Wright Str., nahe on 


und zwei gute vial er. 
und Elſton Ave. 


BVBerlangt: Frauen und Mäddgen. 


Saußarbeit. 


VBerlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und um 
auf Kinder zu ahten. 643 N. Hoyne Ave. 9 


Berlangt: Ein Kindermädbdhen von 14—16 
120. 11. Str., nahe Ajhland Ave, 


abren. 
ofrjad 


Berlangt: Ein en beutfches Mädchen. 2 
Komwe Ave., Mr3. © 


Berlangt: Ein gute Mädchen in Fleine game: 
448 ©. Halited Str. 


Berlangt: Ein deutiches Mädchen für Häusliche Ar- 
beit. 450 Weft 15. Str. 11, 


Verlangt: Ein Mädchen, 14 — für leichte * 
beit. 71—73 Randolph Str., Room 1 


DVerlangt: Ein Mäddhen, das in allen Hausarbeiten 
bewanbert ift. Nur ein gutes braucht fidh zu when 
111 Eanalport Ave. 


Verlangt: Gin u Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 420 Daf Str 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 


Berlangt:. 
Nahzufragen 487 Yullerton Ave. 


meine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1424 51. Str. 22jlw 
Ein Mädchen von 14—17 


Berlangt: 
8. Wonob, 385 Wells 


we für 
leichte Hausarbeit. tt. 0 

Berlangt: Ein ordentliches deutjches a  - von 
=, Hahren für leichte Hausarbeit. — 


Verlangt: 


Ein deutſches Dienſtmädchen, 1415 
Jahre alt. 0 


563 W. Taylor Str. 


BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 212 2 
Ehicago Ave. 


a Ein Hausmädcden. 1001 Milwautee m. 


Berlangt: Ein gutes Kindermäbcden. Guter a 
3352 VBernon Ave. 


Berlangt: Eine deutiche Frau don 40-45 u. als 
Haushälterın. 397 Elybourn Ave. bofr2 


Ein etwa l4jähriges Mädchen, um auf 
ht zu geben. 329 Larrabee Str. — 


Verlaugt: 
ein Kind 
haus. 


Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche on... 
beit, guter Sohn. 202 O. Van Buren Str. 


Berlangt: 
amilie 
eines B-jährigen Knaben. 


unge, nette8 Mädchen in einer Heinen 
t leihte Hausarbeit und DS 
159 Gentre Str. dfria0 


Berlangt: Mädchen 1 — Hausarbeit; 
nicht kochen. 350 Hudſon A dofrſas 


Verlaugt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 407 
Orchard botr9 


Berlangt: Ein deutiches — für ui 
Hausarbeit. 746 W. Adams 


Berlangt: Ein Kindermädbdhen. 667 WB. North Ave. 


Berlangt: Eine gute Ködin. Südwelt-Ede une 
und Shef ield Ave. imido9 


50 Mädchen für Hausarbeit in Familien 


Derlangt: 
Frau Price, 427 Dft * on Str. 
dimibofrfad 


auf der Norbfeite, 


Verlangt: Ein ers für Saloon und — 
haus. 54N. Market Str. dimido 


Berlangt: Eine Frau zum Wirthſchaften im Hauſe 
— — Str. — RR 3 


Berlangt: Ein deutſches Dienſtmädchen, das Haus-⸗ 
arbeit verſteht. 401 — Ave. 8 


Ein deutſches Mädchen für wen 


Berlangt: 
494 Racine Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche ußs 
arbeit. dis Sarrabee Str. ” red 


yon - Ein Dienftmäddhen für Hausarbeit. 
MD. Dan Buren Str. 21jl09 


Derlangt: Ein gute Mädden für Haußarbeit; 
guter Lohn. 12 Fowler Str. 


Derlangt: Sofort. Kdidinnen, Stubenmäbdihen, zweite 
Mädchen, Kindermädden und für allgemeine 
beit, bödhfter a und befte Pläge, rau 
2837 Wabaih A & 


vatfamilien. Pläge 
ia as" playe feet 2* offen. Frau A Em 
Cottage Grode Ade. 


Berlangt: Madchen aller Nationalitäten, 
werden gůte Dienſtboten deſorgt. The Sa 
581 N. Elark Etr.. 


Sram 
4no 


angt: Gute zweite und Aindermäb- 
au. en ber bedient bei i 


©telungen Tu s Männer, 


Wis" Abe Ein Erfie In —— wände guten 
ut: 
W. 14. 


— — 


Grundeigenthum } 


Zu verlaufen: 
Gute Gd- und Mittel-Cotten an Milwanter, Meflerm, 
Eifton Ave. und Diverjey Str. 
€ Meims, 
1787 Milwaufee Ave, Sjabimtmä 
Grundeigentfum un und Anleihen. 


Zu verlaufen: Eine 5sgimmero 
Er Nachzufragen am P 


ne 


"se nartualın ses beriuniien: ktmectete Mike 
Zu verlaufen oder vertau Minnefota 55 
160 Acres. * Knipper, a ’ i 


Zu verka: ihön 
ER lSire 
2359 Innerald Aipe, F 


I 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 


u verkaufen: Engliſche Zeitungsroute, 154 Stunden 
Arbeit den Tag Er ufragen 216 ——— 
Ave., nahe Dakley, oben. — 


verk 
ER de ain de 


Zu verkaufen: Ein Eck·Sal it neuer® 
soltii; bifig, — gekauft. a 


Zu verkaufen: Ein 


tes t 
Sage ar Kundſchaſt. ber Dr ae le se 


übereß bei Grna Rot 
bofrf 


May & Rubowäty, 81 Clark, Room 8. Wir offerte 
sen hiermit Sample Rooms, Saloons, mit oder ohne- 
KRofthäufer von 500--15,000 Dollars. Reftaurants, . 
—— — Confectionexies u. ſ. wm. in 
allen Theilen der Stadt. didoſao 


FE verkaufen: Ein But: 
“pe. H. A. 62 —— m 


ee u — 
Zu verfaufen: Ein gutgehender Saloon und Boarde{ 
inghaus. Nachzufragen 158 Rumiey er. 2 dimibo® | 


«e verkaufen: Saloon. Wäcder & Birk Vreierg Birk 3 
dimtbofrf 


8* verkaufen oder zu vermiethen: Foundry⸗ 
fchinen», Schmiede- und Wagenihop im befter Sa 
Krankheit des Gigenthüm Urjadde bes - 
Näheres bei ©. Kepplinger, Divight, ZU. mdofrlä 


08. Trierweiler offerirt: @inen guten Saloon, 

dfeite; drei Saloons, Meftieite; = gute Boars 
dinghaus. Südſeite; drei Butche wet Giga 
ren-Stores, jowie Gefchäfte ale a —— 
Str., im Saloon. 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocery⸗ am 
ter-Geihäft, mit oder ohne Pierd und Wägen, wegen 
Veränderung. 5044 fh and Üve. ° 18jalwil 


Kauf: und Berfaufs-Ungebote, 


Kr ar GR ze —* —* 2 Sul Yan Ro 
ofen 88, Sarland Heizofen mi ofen, 
lors«Set, Bruffels ge 106 W. Adam a7 


Zu kaufen gejudt: — 
Adreſſe W. LS Rbendpofk. . om 


21 2:6 here. 
Zu verkaufen: Pferd, Harneß und Bu billi 
viregen ol Morgens. Rofe, 1 indoune 


Zu verkaufen: rich mildende Kühe. Charles 
Ramig, Ede Sheridan und Diverjey a wrondel 
dofrjal 


Au verlaufen: Ein Rum arlor-Dfen, billig. 615 
N. Franklin Str. 2 8 een. 1 


Zu verkaufen: Faft neue Schuhmacher ⸗Maſchine, u 
lig. John A . — 


u verkaufen: Zwei gute Pferde mit Harn e 
ig. 182 ©. Daran eh ® * 8 


N > 
Zu verkaufen: Wagen. Kraufe, 401 Eliybourn Ave, 
midofr$ 


Zu verkaufen: — — tung, noch neu. 
Nachzufragen 2382 LaSalle & — — mbdfrl 


4 derkaufen: Eine engen. eingerichtete Hauß« 
u ung Pr —— Heine Familie, billig. Zu “ms 39 
eveland midoo 


Zu derkaufen: Saloon⸗Einrichtung. 4531 Went⸗ 
worth Ave. dımidofrja® 


Zu verfaufen: Billig, Se an Sabeneinrt 
tungen, Counter, Spiegel, % Walcaſe 
Se 8, Grocery Bins, er —ES und 34 

08., 116 und 122 €. Gbicago Ave, 20n1j9 


Bohnungen, Zimmer und Board, 


Ein junger Arbeiter wünjcht möbltrtes Zimmer im 
Arbeiterfamilie oder beb einer Wittwe „= rdfeite, 
nit nördlih von Ehlcago Ave. Nöreffe W. u 
Abenbpoft. 


Zu vermiethen: Ein jhönes Frontzimmer mit oder 

ohne Koft bei einer alleinftehenden Frau. Abdreife W. 

Abeudpojft. 11 

u miethen gejucht: Norbfeite, ein zu beftehend 

6-7 Zimmern nebft Stallung. Em . 
Preisangabe unter J. U, 272 Eleveland 


— ale uten Pla bei einer de 
Familie. 128 in der Front, en 


u vermiethen: Neu möhlirte Zimmer an Herren, 
S NRandolph Str., zwei —— — Hahnarket. 


Zu vermiethen: Ein Zimmer nebſt Bettzimmer an 
einen oder zwei anftänbdige Herren oder Damen; Ip 
rater Eingang. 381 23. —8* im Hinterhaus. 


180 Ohio, nahe Weills Str., warme Zimmer, gute 
Roft, 4 Dollar. Si no 


Berlangt: —— in cher 
ohne Rinder. 111. 18. Str. " 


bermiet BR 
imähe Moe. unter Pot 


amilie 
idofr? 


näwerthe Office. 517Mttle 
. 13ja—1jeb6 


VBerſchiedenes. 


81.00 wirb Jinen 2 aufit jede Mafdine eis Anden 


Se we Stan —* 


American N sio, —* sb 
bon $5 an in ber DS —— 


Der Kleiner, ſchwarzer Hund, en 
banb — Salo, bört auf den een Prince, 
abzugeben 87. Augufta Str., oben. 


Derloren: Ein 9 Monate alter brauner Hund mit 
Kun Halsband. Abzugeben gegen 85 —* vor 
ace, r 


verlei 2 ihöne Masten-Unzüge, billig. 615 
a Granftin Sir. on N u 


— — — — 


jet una ll bare und rd ge jeber —————— 


* Rä atirt Sir. denne 
Brei von Si0 Di si: — 7 für fü 


Büder- unb 
292 5. Ave. 


Monatliche ae Zahlungen. Eine voll 2 


Eli. Werbegiaur m und Base Bag, 
„ ee WBaarenlager: > 


Stellungen fuchens Beauen, 


er: als Baukiiienn 8 une einem De **8 


Hinterhau 
Bean 
: Eine a de Rle 
er 
—— — 
2 Een Ei en I = 


Kane — 


e 
= —— — 





Vergebens. 


NRNoman von Conrad Mühlwenzel. 


(15. Fortſetzung.) 

Er greift den Brief wieder 
auf, lieſt ihn langſam von Anfang 
bis zu Ende noch einmal, prüft die 
Unanfechtbarkeit des Depotſcheins, malt 

ch Melanies Ueberraſchung aus, als 
hr das Geld überbracht wurde, —lauter 
große, ſchöne Tauſendmarkſcheine — 
und macht dann Pläne. So vergeht 
eine Stunde nach der anderen. Endlich 
bricht der Morgen an. Er findet keine 
Erklärung mehr für Melanies Ausblei—⸗ 
ben. Gie wird den Hausjchlüfjel ver: 
gefien, nicht in das Haus gekonnt und 
bei einer befreundeten Familie übernad): 
tet Haben, jagt er jih und glaubt Do 
felbft nicht daran. 

Sobald die Häufer wieder geöffnet 
werben, fchidt er das Mädchen zu ein 
paar der zunächjt wohnenden Freunde, 
ta feiner Fran zu fragen. Er jelbit 
macht fich gleichfall® auf den Weg. Nah 
drei Stunden kehrt er erfchöpft zurüd. 

„Sit fie da?“ fragt er hajtig. Das 
Mädchen fhüttelt den Kopf. „ES weiß 
aud Niemand von ihr. “ 

„Niemand!“ Er lehnt fih an den 
Thürpfoften. „Elf Mhr fon und noch 
feine Spur von ihr.“ Dann drüdt er 
den Hut tiefer in die Stirn und eilt wie: 
der fort. 

In das nächfte Polizeibureau tritt er 
ein. Ciner der dort beihäftigten Be: 
'amten blidt von feinen Büchern auf und 
fragt: „Was fteht zu Dienjten?“ 

„Mein Gott — meine Frau —” ftot: 
terie der Maler, „Sie hat gejtern 
gegen Mittag das Haus verlafjen und 

» ijt bisher nicht zurüdigefehrt. * 

„Allein?” fragte der Beamte mit 
einem bezeichnenden Blid. 

„Herr! 

„Run, nun, ed ijt Alles fchon dage— 
mejen. Gie müfjen aber nähere Anga= 
ben machen, wenn wir Jhnen von Nuten 
fein follen. * 

Und Arnold erzählt, Alles was er 
weiß, Alles was er fürchtet. 

„Hm, Hm,“ — madht der Beamte, 
nimmt ein großes Buch von einem der 
Repofitorien, blättert darin herum, und 
fragt endlich: „Alto eine Kahnpartie hat 
fie machen wollen?“ 

„ga. 

„Bo?“ 

„Bielleiht im Thiergarten, vielleicht 
in Treptow, id) weiß e8 nicht. “ 

„Was für ein Kleid trug fie?“ 

„Das weiß ich aud) nicht genau. Ge: 
wöhnlich trug fie ein duntelblaues mit 
hellem Beat. * 

„Sm, Hm,” macht der Beamte wie: 
der und bezeichnet in dem Buche, das 
augenjcheinlih nur Xelegramme ent: 
hält, eine Stelle mit dem Yinger. 

„Sunge Frauensperjon“, liejt er halb: 
laut, „dunfelblaues Kleid, weiß; bejetst, 
Wäjchezeihen M. %., Trauring gezeich- 
net: V. ©., 19. Mai 188." Dann 
richtet er feine Brillengläfer auf Arnold. 
„Bemühen Sie fih einmal nad) der 
Morgue vielleiht — — E3 ijt heute bei 
Tagesanbruh die Leiche einer jungen 
Frau aus dem MWafjer gezogen worden, 
auf die Jhre Bejchreibung einigermaßen 
paßt.” Ein kurzer Gruß, undder Beamie 
wendet fich einem anderen Frager zu. 

Arnold taumelte, nach dem Entfeb: 
lichen, wa3 er vernommen, feiner jelbjt 
faum mächtig, zum Haufe hinaus. 

Eine Stunde fpäter hat er Melanie 
gefunden. Blei) und Falt und todt, aber 
die Verklärung hödhten Geelenfriedens 
auf der reinen Stirn. 


Zwei Monate find vergangen. Arnold 
Starnow jchlendert gedanfenverloren die 
Linden hinab. Da Elopft ihm Jemand 
auf die Schulter und eine Stimme fagt 
hinter ihm: „Menjh, Sie find ein 
Glückspilz!“ 

Er wendete ſich um: „Ah, lieber 
Huld, guten Tag!“ 

„Wie ich mir aber dieſe Bezeichnung 
verdient habe, weiß ich doch nicht.“ 

„Sie meinen deshalb?“ entgegnete der 
Andere und wies auf den Streifen Flor, 
der den linken Arm des jungen Malers 
umgab. „Das, lieber Freund, wollen 
wir aus dem Spiele laſſen. Sie wiſ— 
ſen ja, wie wir darin Alle mit ihnen ge— 
fühlt haben. Was mir jetzt das Wort 
entlockte, war die Kritik, die ich eben ge— 
dejen, in der Sie nichts weniger als die 
Zierde und der Stolz der gefammten 
deutjchen Kunft genannt werden. Jede 
Zeitung, die man in die Hand nimmt, 
erzählt von der „Poefie“, und Feine 
üt darunter, Die einen Mangel daran 
herausfindet. Skarnow, ſagen Sie, 
warum in aller Welt haben Sie das 
Bild nicht gleich nach ſeiner Vollendung 
an die Oeffentlichkeit geſchickk? Wes— 
halb haben Sie Ihr Licht ſo lange unter 

den Scheffel geſtellt und das Bild in 
| gine Privat = Sammlung vergraben? 
: Wenn Raumer jest nicht die Marotte 
gehabt hätte, das Bild fortzugeben — 
mo wäre da heute noch ihr Ruhn? Wie 
mag er übrigens darauf gefommen fein, 
das Bild der Gallerie zu fchenfen? Er 
"eh fonjt nie ein Kunjtwerf aus feinen 
Händen, das er einmal erworben. _ E8 
muß geradezu eine Fieberphantafie gewes 
‚fen fein, die ihn dazu gebradt. Er hat 
ben Typhus gehabt und foll noch immer 
nicht wieder veht auf den Beinen fein, 
Sie haben gewiß tavon gehört?“ 

Starnow nidte, Dann auf die vor: 
hergehende Frage Hulds eingehend, er- 
widerte er: „Raumer kaufte die Poeſie“ 
fon vor der Bollendung. I brauchte 
Geld und ging. deshalb auf Alles ein. * 

„Selb! Ja, ja, daran ift ja fon 
manches Talent zu Grunde gegangen. — 
Aber Sie, Starnow, find ja nod jung 
genug zur Berühmtheit. * 

„Kommen Sie mit zn Debel x 
füden?* fragt Hufb dann und bleibt an 
der Ede der 


Haft.“ Unb ihm 


Frühjahr komme ich zurüd, um es nod 
auf die Ausjtellung im nädjten Jahre 
bringen zu fünnen. * 

„Wollen Sie denn durhaus im näd)- 
ften Jahre fchon unjterblih werden?“ 
lachte Huld. „Nun, aljo auf Wieder- 
jehn heute Abend!“ 

Damit trennen fie fi). 

Starnom geht gedanfenvoll weiter. 
Seine Koffer jtehen gepadt, feine Ange: 
legenheiten find alle auf das Klarite ge: 
ordnet, e8 bleibt ihm nichts mehr zu 
thun, als Abjchied zu nehmen. Und 
deshalb zieht es ihn hinaus an einen 
blumenüberdedften Grabhügel. 

Er bat fie doch lieb gehabt, jeine 
fhöne Melanie, jehr Lieb! — Daß fie 
gerade jet fterben mußte, jebt, da fie 
endlich hätte frei atymen können, Armes 
Kind! 

Und vor feinem geiftigen Auge däm: 
mert die Zufunft empor mit Ruhm und 
Wohlleben. Er fieht den Lorbeer um 
feine Schläfe geflochten, fieht fich bemeis 
det und bewundert, 

Da wird ihm aus einer der vorüber: 
fahrenden Equipagen eifrig gemwinft. 
Er blikt auf! „Ad, Frau Annujchka!* 
Der Wagen hält, die Dame bietet ihm 
die Hand zum Gruß. 

„Wir haben uns Lange nicht gejehen. 
Wollen Sie mich ein wenig begleiten?” 
fragt fie. 

Er nimmt den Pla an ihrer Seite 
ein und füßt die warme, Kleine Hand. 

„Wie traurig Sie ausfehen, Anz 
nuſchka, in dieſer ſchwarzen Kleidung, 
aber auch wie ſchän!“ 

Die Thränen ſteigen ihr in die Augen, 
was ſie vortrefflich kleidet. Dann ſagt 
ſie mit ihrer weichen, ſchmelzenden 
Stimme: „Mein Freund, wir haben 
beide ſchmerzliche Verluſte exlitten und 
können gegenſeitig unſern Schmerz ver— 
ſtehen. Heute ſind es acht Tage, ſeit ſie 
meinen Gatten unter den Raſen gebettet 
haben.“ 

Als eine Stunde ſpäter der Wagen 
vor der Wohnung der jungen Wittwe 
hält, küßt Arnold die kleine, warme 
Hand noch einmal zum Abſchied. 

„Auf Wiederſehen an den blauen Flu— 
then des Lago maggiore,“ flüſtert ſie 
mit einem gluthvollen Blick. Dann 
ſchwebt ſie an ihm vorüber in das Haus. 

Er ſchaut ihr nach, bis die Thür ſich 
hinter ihr geſchloſſen und — ſchlägt den 
Heimweg ein. Das friſche Grab drau— 
ßen, von dem er Abſchied nehmen wollte, 
hat er vergeſſen. 


„Kunſtausſtellung.“ 

Als Herr von Raumer dies Wort lieſt, 
legt er die Zeitung nieder und beſchäftigt 
ſich mit ſeinem Sorbet. 
die große Glasthür, die das Cafe des 


Hotels abſchließt, hinaus auf den Spie- 
gel des Comerſees und die bergigen Ufer 
jenſeits, hinauf zu dem blauen Himmel, 
wo am Horizont die Sonne hinter einer 
das | 
aufs Spiel gejegt werden muß. Es 


Molkenwand verfinft. Aber all’ 
vermag feine Gedanken nicht zu bejchäf- 
tigen. 


dort auf der Zeitung angezogen. 


Er weiß, daf er in dem Artikel unter | | 
| Dann allerdings haben die Leute nichts 


denjelben einem Namen begegnen wird, 


der Erinnerungen wachruft, die zu ver | 


gejien er faft zwei Nahren vergeblich be: 


müht ijt, Eindrüde lebendig macht, die | 


zu verwijchen ihm in all’ diefer Zeit nicht 
gelungen, / 

Endlich greift er nad) dem Zeitungs: 
blatt. Vielleicht Eonnte er dem Geſpenſt 


am ehejten enirinnen, wenn er ihn ein= | _ | ze 
ı dıngs feme Klippen und 


mal gerade in’s Gejicht jah, ftatt e& jo 
ängjtlich zu meiden, wie er bisher ge: 
than. 

Und fo lieft er Zeile um Zeile. Da 
endlich gegen das Ende der gejuchte, 
gefürchtete Name Starnom. 


Mit gejpannten Zügen liejt er, als | 


kojte es Anftrengung, Wort für Wort 
halblaut und abgebrochen vor fich hin. 

„Als vor zwei Nahren die „Poefie” 
den Namen und Ruhm des bis dahin 
noch ziemlich unbefannten Künjtlers ver: 
breitete, war e3 uns vergönnt, einen 
Blid auf ein aus demjelben Pinfel her- 
vorgegangenes, erit 
Kunftwerk zu werfen, weldyes zu den 
ihönjten und höditen Hoffnungen bes 
rechtigte. Wir haben feithet vergebens 
auf Vollendung diejes Kunftwerfs ges 
barıt. Statt feiner finden wir auf der 
diesjährigen Austellung drei Bildchen, 
mit denen Arnold Sfarnow Diejelbe 
beichiet hat, zwei Studienföpfe und ein 
Genrebild. * 

63 war aljo nicht vollendet, 
Gemälde mit der Heldengejtalt der Ha= 
ralda, das er auf jeder Ausjtellung, in 
jeder Galerie zu finden gefürchtet. 

Iſidor von Naumer liejt heftig weiter, 
nur bie umd da ein Wort hervorhebend. 

.... große Enttäufhung .... Ause 
führung mittelmäßiger.. .. Compofition 
verfehlt... .ohne Tiefe und geiftigen Ge- 
balt.... 

Dann folgt eine fachliche Begründung 
ber heruorgehobenen Mängel und zuleit 
die Frage: „Was Fann den fonit jo 
ftrebfamen Künftler feiner Runft derart 
entfrembet haben?“ 

Ein kurzes, fcharfes, höbnifches La— 
chen tönt durd) den weiten Raum, in dem 
bisher nur das leije Klirven von Glä— 
fern und das Kinittern der Zeitungsblät- 
tern, zu veruchmen war, 

Die Lefenden, meift Engländer, heben 
verwundert die Köpfe, und die Kellner 
flüftern mit einander, aber er, der 
das Lachen außgejtoßen, Fümmert fich 
nicht Barum; bemerft es wohl gar nicht. 
Er hat das Geficht mit den gejchloffenen 
Augen in die Hände geftüht und fieht 
wieder jenes Bild vor ji, das ihn feit 
Jahren ſchon ſo namenlos gefoltert. 

Aber diesmal wird ſein Koͤrper nicht 
von jenem unnennbaren Grauen ge— 
ſchüttelt, das ihn ſonſt ſtets dabei über: 
kommt; heute iſt ihm, als müſſe er der 
ſchlanken Geſtalt, die da vom Mondlichte 
überftrahlt In dem langjam verfinfenden 
Kahn vor ihm fteht m mit Tächelnden 
Rippen und glänzenden Nugen von Tod 
und zu ; wre „Run fieh, 
um was Du mich dp gewollt, um 
was Du Die zum Opfer gebradt 
ift, ale werlöre die Er: 
g etwas von ihrer dämonijchen 


Er blickt dureh | 





Seine Blicde werden immer wies | 
der von den großen, jchwarzen Lettern | 


| manchmal ganz plöslich bei 


balbvollendetes | BEER 
) „Ein Schiff in Gefahr!“ 


ieneg | mende Meer gelangen 





Bismard über Annerion der Nies 


Derlande. 


Eine Deputation Straßburger Bür- 
ger bejuchte fürzlid den Fürſten Bis 
mard, um ihm eine Adreſſe zu überrei- 
hen. Gie traf ihn bei guter Laune. 
Er plauderte mit den Straßburgern 
jtundenlang und erzäßlte dabei Holgen- 
des: 

„Deutichland fan eben nur jolche 
Länder annectiren, welche e3 unbedingt 
zum Schuge feiner Grenzen braucht, oder 
welche fo deutic find, dag, wenn aud 
der fette Soldat herausgezogen tit, das 
Land immer nod) deutic) it und deutjch 
bleibt. So jeien beijpielsweije ın der 
Beit von 1866 big 1870 Anjpielungen 
über Annectirung der Niederlande ges 
madt worden, atıf welche er geantwortet 
habe, nım went die 5,000,000 Nieder- 
länder auf den Sinieen um Annerion 
bitten würden, Breugen fünnte und 
würde jie nicht annehmen fünnen, Die 
müjjen jehen, wie fie jelbjt mit ihren 
Eofonieen fertig werden.“ 

Mehrere Berliner Blätter ftellen Bi3- 
mard darüber zur Rede, daß er von 
dem Wlane einer Annerion der Nieder: 
lande überhaupt geiproden habe, Der 
„Börjen-Eourier“ fchreibt dazu: 

„Man hört das erjte Wort davon, 
daß von einer jolhen Annerion Die 
Rede geiveien fi. Wenn Fürjt Bis- 
mard geihiviegen hätte, jo würde fein 
Menic etwas davon erfahren haben, 
und wir glauben nicht, dag Fürjt Bis- 
mard dem Reiche einen jehr guten Dienit 
erwiejen hat, al3 er ausplauderte, was 
Niemand außer ihm wußte, und jeden— 
jalls die Wiffenden bisher. als ein Amt3- 
geheimniß behandelt hatten. Wir ge 
hen noch einen Schritt weiter : wir 
glanben, daß den Fürften Bismard jein 
viel gerühmtes Gedächtnig Hier im Etich 
gelafyen bat, daß er irgend ein Radhtifdh- 
geipräch irgend eines politiihen Non- 
valeurs der Ehre einer Ermwiderung ge 
würdigt hat. Wir glauben ganz be- 
jtimmt nicht, daß bon irgend einer amt- 
(ihen oder jonjtwie+ einflußreichen und 
berufenen Seite der Gsdanfe einer An- 
nerion der Niederlande angeregt worden 
wäre Co lange Fürft Bismard nicht 
jagt, von wen eine jolche Anregung ge 
fommen, jo lange wird man für be 
ſtimmt annehmen dürfen, daß e8 fich 
um eine irregeleitete Erinnerung de3 
sürfen Bismarck handelt oder um eine 
Erinnerung, welche an eine private Un- 
terhaltung mit einem politiſch Unzu— 
rechnungsfähigen anknüpft.“ 

— — —— — —— 
Unſere Lebensretter. 

Neuerdings wird vorgeſchlagen, das 
Gehalt der Mitglieder der Lebensret— 
tungs-Stationen auf 8500 zu erhöhen. 
Wir erjchen daraus mit Ueberrafchung, 
das die Leute bisher bedeutend weniger 
erhalten haben „und das für eine Thä- 
tigfeit, bei der fat jevesmal, weni fie 
in Anjpruch genommen wird, das Leben 


ijt ja richtig, daß namentlih im Som- 
mer Wochen, ja Monate vergehen, wenn 
die Sre glatt wie ein Spiegel ift und 
faum ein Lüften fich zu regen jcheint, 


zu thun. Das ift aber bei einem ande 
ren gejahrvollen Beruf ebenjo der Fall, 
nämlich bei der Feuerwehr. „Doc die 
Elemente hafjen,das Gebilde der Men 
ſchenhand.“ Jedermann weiß, wie 
tücijch und verrätherisch das Meer ift, 
namentlicy der Allantijche Ocean. 

Die Küſte Rordamerifas hat aller: 
Felſenriffe, 
dagegen viele Untiefen und Sandbänke. 
Die Zahl der Unfälle im Nebel, der 
kaum merk— 
licher Aenderung der Windrichtung ein— 
tritt, iſt kaum feſtzuſtellen, und nament— 
lich ſind es Fiſcher und kleine Segler, 
welche davon betroffen werden. Sobald 
der Nebel ſteigt, folgt der dumpfen 
Ruhe meiſtens ein Sturm. Wenn's 
dann verdächtig aus Norden zu pfeifen 
beginnt, iſt in der Lebensrettungsita- 
tion allas Leben und Bewegung. Ein 
ſcharfer Lugaus wird gehalten und ſo— 
bald der verhängnißvolle Ruf erſchallt: 
werden die 
Rettungsboote klar zum Gefecht gemacht. 
Die Brandung tobt ſo fürchterlich, daß 
bei dem Toſen der ſchaumgekrönten 
Wellen und dem Raſen des Sturmes 
eine Verſtändigung durch Worte unmög— 
lich wird. Doch hinaus geht's mit 
kühnem Wagemuth, und endlich, nach 
ſtundenlangem-Kampf gegen das ſtür— 
die muthigen 
Männer zu dem bedrohten Fahrzeug, 
welches vor dem heftigen Anprall der 
Brandung fait on in Trümmer zu 
gehen droht. Zwölf Mienjchenleben 
jind vor den fichern Trde gerettet. 

Wahrlich, ſolche Leiſtungen können 
mit Geld überhaupt nicht bezahlt wer— 
den. Ehre den wackeren Männern im 
Dienſte der Menſchlichkeit! 

—- 


Schende Erben. 


Die Angehörigen der nit ihrem 
Gatten Johann Orth vexrſchollenen 
Operettenſängerin Millie Stubel haben 
die Todeserklärung nachgeſucht, um in 
den Befig-des teſtamentariſch in Berlin 
hinterlegten bedeutenden Rachlaſſes 
der verſchollenen Sängerin gelangen zu 
lönnen. Die Todeserflärumg wird 
demnächſt erfolgen, und zwar wird das 
bezüglihe Evitt vom Gerichte in 
Gmunden, dem früheren Wohnfiß des 
Erzberzogs, erläffen werden. Nach den 
geſetzlichen Beſtimmungen tritt die. 
Giltigfeit der Tobeserftärung nad 
einem Jahr und 6 Wochen vom Tage 
der Edikterlafjung ein. Dan Hat von 
den teftamentariichen Berfügungen $o- 
hann Orths bereits Kenntniß. Johann 
Orth hatte alle ſeine Schmuckſachen, 
Reliquien und Werthgegenſtände ſeiner 
Mutter vermacht; jener Theil ſeines 
(übrigens beſcheidenen) Vermögens, 
weicher aus der Apanagivung durd 
den Raifer herrührt, joll nud wieder 
an die Kaiferlihe Familienfondstaffe 
zuräderftattet werden. Alles Webrige 
geht in den Befib der Familie Stubel 
über. Die jeitens der Hambitrger 


Veriherungs - Unternehmung auszubes 
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geder waſſerdichte Kragen eder Manſchelke, 


auf welchen man ſich verlaſſen kaun, 
daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trãgt dieſe Marke. 


? — 


-ELLULO 


TRADE 


| 


. Hat fein Maflien nöthig. Kann in einem Augenblid rein abgewiſcht werden. 
Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
ragen im Markt, 


für 
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— N N N EN R x \ 
Alnerwahfene uud Binder, 


„Saforia eignet ſih far Liader ſo gut, dahß ich ſ Caſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 
es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir bekannten Aufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 


Recepte.“ 9. $. Archer, M. D., 


A So. Oclord St., Brooklyn. N. 9}, 


EV 


® 
Eodesanzeine, 
„Alein- Partner 309 
i fich eine fchwere Erfäl- 
tung, zu und es fcheint 
fchlimmer mit ihm zu 
werden. Ich glaube 
faum, daß er heute her- 
A unterfommen wird.‘ Die- 
i fes war die gelegentliche 
Semerfung eines Ge 
a fchäftsmannes auf, eine 
an ihn geftellte Srage. 
Dor Ablauf einer Woche 


war der Laden geſchloſſen, 
und an der Chür befand ſich eine 
CTodesanzeige Es iſt die alte, 
alte Geſchichte — eine Erkäl— 
tung, ein vernachläfiigter Hu- 
fien, rafche Schwindfucht und 


® 
Das Grab, 
Wie leicht diefes werthvolle Le 
ben hätte gerettet werden mögen, 
wenn man zu dem aunerge: 
wöhnlichen Vorbeugungs⸗ 
mittel der erſten Stadien 
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der Schwindſucht, 
7 
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Hale 


Honey 
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Horehound «= Tar 


jene Zuflucht genom- 
4 ınen hätte. Diefer heil- 
! fame Balfam tft feit vie 
len Jahren dem pPubli- 
fum befannt und ficht 
herborvagend Da als 
ein volltommen zuverläf- 
438 jiges Heilmittel; es ver: 
SA treibt Suften, Erfäl: 
tung und Lungen: 

| leiden, welche fich zu 
unheilbarer Schwindſucht 

zu entwickeln drohen. 

Ueberall in Apotheken zu haben. 


Vike's Zahnwehtropfen Turiren in einer 
rinuie, 


in nenn 


‚ SO- OPERATIVE 


HEDICAL TREATMENT 
ASSOCIATION. 
Geheime, nerpöfe, chronifche und 
Rüdgrat-Ceiden 
ftets in gefhichter Weile behandelt. 


657” Fühige Merate, niedrige Gebühren und Medizin 
geliefert. 17jan-1feb3 


IS2 STATE STR, 


immer Bund 54 


Dr. CAMFIELD, 
Angen⸗ uud Ohren⸗Arzt. 


Ze ünftlide Augen 
u. Hörohreeingejegt. 


163 State Str. 
Office » Stunden: Bon 10 Uhr Vornt. bi3 4 Uhr Nam. 


Er BORSCH, Optiker 
F EEE Beratbet Euch mit ntir über 
die Sehkraft Eurer Augen. 


=” 102 
EWASHINSTON ST. Zufriedenheit garantirt, 


Die beften und billigften Bru. 

I bänder kauft man beim Tabri- 
Tauten Otto Kalteich, Zimmer 

1, 133 Elart Str.. Ede Wariirr, 


ER . wirkt unfeh 
Vandwurm Pitt, ACSEER" 
Man adıte genau auf die Hausnummer. | W.Hinzie St. 


HL Sımon & 00. 
(ine Buchdrudere,\ 


‚&. Division ST 


Macht Würmer tobt, giebt SHlaf, Hilftzum Verbauen, 
Ohn jeden Schaden kaunſt du Ihm vertrauen, 


TerE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


gewidmet 


find viele Meniden, die Ant- 
fälle von Huften, Erfältung 
u. f. tv. vernadläffigen und 
in die bösartiaite aller 
Krankheiten, die Shwind: 
fucht, ausarten laſſen. 
Eine bewährte deutſche 
Hausarzuei und ein wah⸗ 
N re3 Heilmittel Der Nas 
E tur finden wir in dem 


Siehen räuler Huſſen-Baſſam 


deſſen heilſame Wirkung Tauſende bezeugen, u. A. 


Frau Winter: 
Chicago, Ottober 1890. 
Geehrte Herren! 

Mein Mann und meine ſieben Kinder litten viel an 
Huſten. Alle möglichen Mittel wollten nicht anſchla⸗ 
gen, ſo daß ich züweilen das Schlimmſte befürchtete, 
bi3 mein Nachbar mi bewog. ben Sieben Hräuter 
Huſten-Balſam zu probiren. Set möchte ich nicht 
ohne denjelben fein, nıd ich fürdte den Hujten micht 
mehr, Achtungsvoll 

Frau Julius Winter. 

Die Beftandtheile ded Sicben Kräuter SQuften- 
Balfams werben von den berühmtejten Werzten 
Europas und Amerikas als die beften Mittel zur Bes 
handlung der erfrantten Luftröhre, der Lungen 
und de3 KRehlkopfes bezeichnet, jowwie zur ficheren Heis 
lung von Suften, Erkältung, VBerfhleimung, 
Stichuiten, Bräune, Bronditid, Althma, 
Sufluenza und Haldweh empfohlen. 

Der Suiten:Balfam Zurirt fofort den hart: 
sädigften Huften, welder Art er aud) fein ınag 
und die Shwindjuht iu Anfangsitadium, und 
giebt große Grleigteruing, wenn fie ſchon vorgeſchritten. 

Für Kiuder iſt er ebenfalls ſehr empfehlenswerth. 
wes halb viele vorſorgliche Mütter ihn zur Hand halten 
und ihm vor anderen Mitteln den Vorzug geben. 

Eine ausführlide Gebraudhsanmweijung bes 
gleitet jede ylaiche. 

Sn allen Anothefen zu Haben. 


Preis pro Flaſche: 25 Cents. Ino3mtjadibos 


Gin 


Dankarer Patient 


IT ER 


(Kein Arzt Eounte ihm helfen) 
n Namen nicht genannt haben will und ter 
Hitändige Wicderherfichung von 
eiden eine“, in einem Doftorbuch 
i verdankt, Täft Dur und Dass 
ne lei Mitmenfchen vers 
Sführlich alle 
Krankheite ndlicher Meife und giebt 
Jungu lechts ſhhatzens werthe 
Hafichlüffe über 9 was lie interetjiren- fönnte, 
anterdem enthält D e eine reiche Anzahı der 
beſten Necepte, welche in jeder Apothelke gemacht 
werden koͤnnen. Schickt Euere Adreſſe mit Briefma 
an: 
Privat Rlinik und Dispensary, 
23 West 11. Str.,,New York, N. Ye 


Dr. Doddads 

ſei 5 Auf ; F Ye 
widmet feine befondere Aufmerfjamfeit allen 
chronischen Kran! 
und Hautfra 
bösartice & It ob 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. 
fultation frei. 139 ©. Mabilen Str. 


Frau L. HAGENOW, M. D. 


Sifice 198 WB. Divijion Str. Damen mit Pris 
vat⸗Krankheiten. K der Unregelmäßigfeit, fönnen 
fi vertrauensvoll fie wenden. Gutes Heim für 
Wöchneriunen. Wjährige Prazis, iyjabw2 


iten, Hämorrhoiden und 
e behandelt ohne Meier 
Eon: 





Dr. EMRICH. 
= Evezialität: Frauen: und Kinderkrankheiten. 
Sprechſtunden: &-9 Borm., 1-3 uud 6-7 Nadaur. 
467 W. CHICAGO AVE., Eile Afbland Ade. 
Zelephon Ro. 7250. 24jep!j3 


Meitern Medical & Surgical Imftitute, 127 
ga Salle Str, Pr. A. Greer, feit 30 Jahren 
prafticiremd,giebt freien Rath über ale jpeciellen Mäns 
nerfrantheiten. Dr. Greer3 neue Heilmittel furiren 
fofort. Ein fiheresMittelgegent ervenihmwä & en. 
Eprehitunden 9-5 täglids Ebnntag3 10-12. n13,1j,3 


Dr. Julius Dittmann, 
Denticher Zahnarst, 


15 2. Madifon Str. 


"738 ©. Glart er: Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 

2 Dentfiher Zahnarzt, 
418 LWAUKER AVE.,, 
Ede Sarpenter Sir. — Künftline Zähne n. Goldfäls 
lungen eine Spezialität. Zähne Ihmerzlos gezogen. 
Eonntags offen. l5jähr. Erfahrung. Billigiten Preife. 


DR. GOODMAN, 
 Babuarzt Sarlors 1, 2, 3 und’4, 
a1 . Mabifon Str., Ede Hal 
jted. Zähne ſchmerzlos ausgezogen. 

Bft: Gohiffe 85 bis $10. Feine Füllung 50c. u. ef 
wärts. Die grdäte u. volftändigite zahnärztliche Office 
Chicagss. Keine Schüler, Eupgeprüfte Babnärzte. 13mi 
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G 


Dr. LeROY & CO, 


Fabrifanten u. Händler in. 77 
fühjtli iedern, EÜ 
A HT 
Bandagen, ıc. ic. 
SendetumilluftrirtenGatalog nad) 


125 Clark St. 
Zimmer 17 und 18 


2” €8 wird Deutid geiprdßen < 


eiten. Geheime Geſchlechts- 


Malaria 
lieber Malaria und malaria-artige 
hrten ſchen ganze Biblio⸗ 
Mdrden. Wie weit die Nerzte 
in Anſichten von einander ab⸗ 
mögen, dariıı ftinmen fie alle überein, 
daß der Sit der Malaria im Blut ift und daß 
fie namentlih die Milz angreift. Malaria 
fann überall vorfommen, findet fi} aber vegel- 
mä g in feuchten, tief gelegenen Landjtrichen 
und Gegenden mit jhweren Boden. Im nörd- 
lichen Europa ift fie weniger verbreitet, um jo 


häufiger kommt fie in Nord-, Mittel- und Sid: | 


amerika dor, namentlich in jolchen Gegenden, 
die ein fenhtiwarınes Klima haben und nod) 


nicht lange urbar gemacht worden find. Malaz | 
ria ift feine anftedende Krankheit im land- | 


läufigen Sinne de8 Wortes und jelbft in 


Gegenden, wo fie ehr häufig — ent. mit — | 


herricht, fanıı man fich Durch vernünftige febens- 
weife und einige Gejundheits-Maßregeln davor 
Ihüten. Dahin gehören vor Allen Möfigkeit 
im Een und Trinken, Vermeidung des Eitr- 
athmens kühler feuchter Nacıtluft und aller wie 
immer gearieten Ausichreitungen. _ Weientlich 
für die Erhaltung der Gejundheit ift eine gere- 
gelte Verdauung und dadurd bedingte tige: 
hemmte Blutcirkulation, ſowie ſchleunige Pe 
fuhr aller verbrauchten und verdorbenen Sy 

aus dem Körper. Schon das bei allen malarig⸗ 
artigen — ſich bemerkbar machende 
Anſchwellen der Milz, das in hartnäckigen 
Fällen in Milzverhärtung ausartet, beweiſt, 
daß geſtörter Blutkreislauf die Hauptquelle der 
Krankheit iſt. Um nun den Kreislauf leicht 
und frei zu machen und den Darmkanal in ſteter 
erſprießlichar Thätigkeit zu erhalten, gibt es kein 
beſſeres Mittel als die aus den heilkräftigſten 
gewürzigſten Alpenkräutern zubereiteten St 

ernard Kräuter-Pillen, die a 25 Cents #6 

P. Nenftädter & Eo., Bor 2416, Rev Markt, 
fowie in jeder guten Apotheke zu_baben find, 
und welde jeder forgiame Sansprter oder 
Leiter einer Erziehungsanitalt ers im Haufe 
haben jollte, um fie jojort, dem Patienten 
a veichen, wenn fic) bei demmielben die arringften 
Spuren von allgemeineit Vebelbefindent oder 
Störung des Blutfreistanfs einkellen often. 
Die Pillen wirken löfend md bintreimigend 
und entfernen das Mafriagift Ans dein Körver, 
ohne denfeiben zu fhwärhen; ans diejem 
Grunde find fie jeder Konftiimtion, jelbit einer 


durd) lange Kranfheit gerrntteten, zuträglic, | 


: einen Heilung! —* — 
Dr. OLARKE, 
186 S. Clark Str. Chicago, Ill. 


Eteblirt jeit 1881. 
Ber hlte und bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


3 behandelt noch nud ſtets mit größter Geſchick⸗ 

lichkeit u. beſtem Erfolg alle geheime, ner— 
| döfe, hromiiche und private Krankheiten | 
beider Geihlehter. Eonfultation perjöntich 
oder brieflich in deuticher oder cırgl. Sprage 
unentgeltiih uırd geheim. Stunden von 9 bis 
6.30, Mittwod und Sonnabend von 85.8 8, 
Sonntags von 9 bis 12. 


F.D. CLARKE, M.D. 
Spezial-Arzt für Haute, Blut⸗, Geſchlechts-⸗ u. 
Hrauensftrantheiten. 

186 Eüd:Giart Sitr., Chicago, ZI 


Avack av 07 


en alten Arzt, 


ob DB rg 





1 Counfultir 


Dr. Hutehinsons Heue Hethode! 


Sn feiner Privat-Beilanftalt, 125 ©. Elark Str., 
os-*t erfreien Rath brieftiich nder perfönfi bei allen 
ſpeziellen Blut⸗ uUnd Nervenleiden. Venjſenigen 
Patienten. welche bei ihrer Behandlung neben anderen 
Heilmitteln auch electriſche Heilmittel bedürfen. liefert 
er ſeinen verbeſſerten eleetriſchen Gurtel und andere 
electriſche Hilſsmittel, welche mit ſeiner Medizin zu 
gebraugpen find, Foftenfrei, und Fönnen diejelben nad 
erfolgter Heilnag zurüdgegeben Werten. D,r 
Hutchinson’s neue DietGode wmd jeine Heilmittel 
euriren jehnell, für die Dauer und mit wenigen Kojten 


Allen B. 


Wrisloy 


Absolutely Pure. Full Weight 
ASK YOUR GROCER FOR-IT, 


Bett.- Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-281 S. CANADL STR. 


Ecle Jackſon Str. Sm,bdi,1j,1 
Beim Einkauf von Federt auberhalb unfered Hätte 
jes bitten wir auf die C.E. &Co. zu adten, 
welche die von uns fommenden Sädchen tragen. 


Dr. Russell’s 


Pepsin Galisaya 
Bitters 


iſt ein diätetiſches Heilmittel, welches, 

vor oder nach der Mahlzeit genoſſen, die 

Verdaunng ſo fördert, daß Speiſen 

leicht vertragen werden, welche ohne 

fünftlihe Pepfinzufiche die Urjache vieler 

Beſchwerden ſind. 18jaımpd2 
Zu verkaufen bei allen Apothefem. 


ENT Califernia⸗, Miſſouri⸗ und 

FRE Ohios Weine 

85 Gts. die Gallone 
und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPE STR. didofljg 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


Laubſägen, 


Zeichnungen. feines Holz, Schuitzwerkzeug, 
Maſchiuerie für Holzarbeiter, Schlittſchuhe 
EN u. |... Spredt vor oder jeude: für Preis⸗ 
inen. 


wrilkinson Co. 
zue JORT, Sen Finsına 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
ET LE N na 
(gedraust Ihr Geld? 

N i teiben Geld zu ırgerih einem Belrage bon 
ses Bis Mio m (SR Beben. „Raten uud 
in fürz dr au leiheh wüniht 
auf Möbeln, $ h u cbe, iagen. Rutichen, Der 
bausfcjeine oder perfö ee hum irgend we 
Art 5 verjä — na a eren Raten zu fragen, 
Fee pet — —— daß es in dieDeffenttichteit 
fommt und beftreben uns, uniere Runden fo zu bedit 

nem, baß fie wieder zu ung fommen, wenn fie eine ame 

dere Anleihe zu maden wünjden. Anleihen fönnen 
auf beliebi t ausgedehnt und Zahlungen entweder 
2 iwetie wi end einer Zeit gemadt wer 
derfeihenden ud jede 
i often Anleihe 
Te €3 werden-feine 
— ondern Ibr befommt 
A Beet 
m ırgen 
tn 
u 
m ir Eurem Befig. fo da‘ 
ud dei 
HR, 


anl- 


| Baltiınore. a 
| &epäd frei an Bord de? Dampfers. \ 
| uder Berwandte von Europa Toninten laffen will, 
| Kann ed nur im jeinem Sr fi 
i Dr 


ui rohen der Me 


— 


Eine vorzägliche gelegenheil 


zur Heberfahrt zwiichen Deutichland und Aınes 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie deb 


Morddeutſchen 2ioyD. 
Die rühmlichit befannten, neuen umd ers 
probten, 6000 Tons großen Bofldampfer Diefer 
Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 
Baltimore und Bremen 


Direkt, 
und nehmen Raijagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Berpjlegung! Größtmöglichite 


| Sıderheit! Volmeticher begfeiten die Eins 


mwanderer auf der Reife nach dem Weiten, Bis 
Ende 1888 wurden mit Pioyd-Dampfern 
1,885,513 Paſſagiere 
glücklich über den Ocean beiordert, gewiß eiw 
gutes Zeugnih für die Beliedtheit diejer Linie 
Weitere Auskunft erteilen: 
M. Shumader &Eo., General-Agenten 
No. 5 Sid Gay Str., Baltimore, Md,, 
J. Win. Eſchenburg, General-Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, SU, | 
Aaulis 


oder deren Vertreter im Inlaude. 
MNorddeuſſcher Lloyd. 
Schnelldampfer⸗Linie 


BREMEN 


und 


NE? YORK 


e dreifereit, 
—2 Breite, 
Gute Beröftigung | 


GELRICHS & CO, 
Ro. 2 Boroling Green in New York" 


8. Blauflenius & En., 
eneral: Agenten für den Wery h 


an Fiftb Aupende 


x 


ou 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine Andere Agentäk, 


BES” Geldiendungen TE 
pünftlih und billig beforgt, 
KOPPERL & HUNSBERGER, 

General⸗Agenten. Selm, dot 
No. 134 LA SALLE STR. 


EI Sonntags offen von 9-12 Ubr Vormittags. _ et 


Nehtäanmwälte, 


Julius GSoldzier. Iohn v. Rodgers. 


= 7 | 
Goldzier & Rodgers, 

Rechtsanwälte, —X 
Zimmer BEL Metropolitan BIoE, Chicago 


RB Ehe Randolph und La Galle Str. 


ADOLPH TRAUB, 
— ⏑ — 
1218 Tacoma Bldg., Madiſon und La Salle Str. 


— Telepbon 162. 


Finanzielles. 


Loan Ooo. Bceriderung. Law Ofiee 


Lake Vi 


Anle 
Derſönlichem Ei 
ſtänden, S 


alle Arten von 

um, Haͤushalt⸗Gegene 
ore Firtures, Pferde, 
Wagen und 


ſche gule Sicherheit 

Itgend weſche gule Sicherheil. 

Neine Oeffentlichkeit. Keine Fortnahme des Eigenthums. 
1—12 Mt. Zeit, Niedrige Rates. 

Sollectionen bejorgt, dieal Ejtate gelauft, verfauft und 

umgetauj®! 26d;bivZ 
Rotiz:AllennjereGejhnäfte hier hejorg 

Z Bermicthungen. ' 
Seffeutlicher Notar. Grundeigenthum. ; 


: GELD° 


foart, wer bei mir Paſſageſcheine, Cajũte oder 

wiſchendeck, nach oder bon Deutſchland kauft. 
Ich befördere Paſagiere nach und von Hamburg, 
SBremen, Antwerpen, Notterdam, Amſterdam, 
Savre, Parie, Stettin ꝛꝛc. via New Yort oder 
zaſſagiere nach Europa Tiefere mit 
Wer Freunde 





ıterejfe finden, bei mir reis 
farten zu löfen. ntunft Der Pailagiere im 
Chicago ftet3 reätzeitig gemeldet Näheres in des 
General-Agentur von 


RI ED 
ANTON BOENERT, 
92 La Selle Straße, 

FT Bollmahti: und Erbſchaftsſachen in 
Europa, Collekrtionen, Poſtauszahbingen ꝛc. 
prompt beforgt. Sosutags ofien bis 12 Uhr. 30 


u 2 

or 553 82 x { W. $ 

Geld zu verleihen 
en ehrlide Leute, zn niedrigiten Binfen, ohne Yorke 
Thaffung oder Verdffentlihung, auf Möbeln, Pianod, 
Pierde, Wagen, Wirthihaits- und Laden-Einrihtunrgen, 
Ragerhaugicheine und erfter Kiafje Werthpapiere. 


SDas einzige deutſche Geſchäft 
in dieſer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Simmer 2, 15mz1mts 
Zwiſchen Madüon und Waſhington Str. 


HFörl auf, Mielhe zu zahlen! 
Eignet Cuer Heim! 


Wir ſtrecken einem Jeden die nöthigen Gilder zum 
Kaufen eines Hauſes es (Lot) oder Farm, wo 
immer in den cat gen, vor, welches im 
monatlichen R on 310 bi3 820 abbezahlt werden 
fanır. Unentgeltiiche Auskunft ertheitt die Office 
2385 CLYBOTRN AVE, 

Ede Salited Ste. 

SOffice-Etunden: Bon 9 Uhr Born. bis 8 Uhr Abde, 

Soruntaas von 9 Uhr bis 1 Uhr Nam. 10h 


Schnhoerein der Hausheſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
IBRANCE OFFIOCES: 
Am. Eievert, 3204 Wentworih Aue 


Brter Weber, 523 Milwanfee Une, 
614 Racine Uve., Ede George Sir, 


" Wn. Borvenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und. 
Derficherung. _ 

Zimmer No. 727 Opera House Building, 

&de Clark und Bafhington Str. Ehicage. bins 


815 bis 8500 töbel, Pic 
- Bierde, Kutichen u. j. w. Niedrige Zinfen, 
lange Zahlungsfrift. - jede Abzahlung auf bad Kapie 
tat vermindert die Zinien. Spredhen Ste dor bei 
JOHN CULLEN, 396 W. 12. Str., &dse 
Blue Zaland Ave. 2d31j4 


OHARLES MOE & CO, 
135 Abam$ Str. 
Licenfirte Broter 
— ein Geldbetrag zu verleihen 

auf Ubren Diamanten und 

ſachen. Alt⸗Gold und Silber 

um Martktwerth. 
hren und Diamanten werden 
früheren Preijes vertaufk 





Nicht ausgelöfte 
die Hälite de 


Geld zu verleihen 


d Hei Summ irgend zweldig 

a erheit — — e Se 
ten Kran So 

jeoh Möbel s. 90 Verleihe an meik 


eliehen auf Möbel, Pianok, ' 


I 


j 


Br WHERE DEREN be u. 





